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Liebe Leserinnen 

und Leser,

das ist sie also – die letzte KIM für das 
Jahr 2011. Und was für eine – soweit 
wir wissen, ist das die dickste KIM al-
ler Zeiten. Wenn das kein Grund zum 
Feiern ist! Außerdem ist es eine gute 
Sache, dass die Dezember-KIM so um-
fangreich ist, denn sie muss einige Zeit 
vorhalten. Die nächste Ausgabe wird 
nämlich, wie auch schon in diesem Jahr, 
erst nach der Landesversammlung 2012 
erscheinen. Das wird so in etwa Mitte 
April der Fall sein. 

Bis dahin könnt Ihr Euch mit den Seiten, 
die nun vor Euch liegen, vergnügen.  

Artikel über das Jamboree, verschiedene 
Fahrten, Lager und Aktionen lesen, in Er-
innerungen schwelgen, Euch inspirieren 
lassen und überlegen, was Ihr denn mal 
in der KIM abgedruckt sehen wollt. 

Die Redaktion freut sich über jeden Eu-
rer Artikel und Beiträge – und sagt hier 
und heute einmal ganz laut Danke! Allen 
fleißigen Schreiberlingen, geduldige Fo-
tografen, unserem Layout-Sonnenschein 
Daniela, allen kritischen Lesern und Feh-
lerfindern, unserem Druckgenie und al-
len, die irgendwie am Entstehen der KIM 
beteiligt sind – DANKE! 

Wir freuen uns auf ein neues Jahr vol-
ler Druckerschwärze, Bildunterschriften, 
Artikel, Themen, Redaktionssitzungen, 
Buchstaben und Termine. Und wir wün-
schen Euch allen eine wundervolle und 
friedliche Weihnachtszeit, einen zauber-
haften Winter und ein neues Jahr voller 
aufregender und positiver Erlebnisse! 

Euer Redaktionsteam

KIM – Kommentare, Informatio
nen, Meinungen (seit 1969) ist die 
Zeitschrift für Mitglieder des Ver-
bands Christlicher Pfadfinderinnen 
und Pfadfinder Land Bayern. Sie er-
scheint viermal im Jahr, jeweils zum 
Quartalswechsel. 

Anschrift
VCP Bayern e.V. 
90212 Nürnberg 
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Redaktionsmitglieder
Janosch Kanitz, Daniela Meinert,  
Daniela Polzin, Verena Reininger, 
Edith Wendler (V.i.S.d.P.)

Namentlich gekennzeichnete Bei-
träge geben nicht in jedem Fall die 
Meinung der Redaktion wieder. 

Die Redaktion behält sich – in Ab-
sprache mit den Autorinnen und 
Autoren – notwendige Änderungen 
vor. Unberührt davon bleibt das 
Recht auf Kürzungen und die redak-
tionelle Bearbeitung von Artikeln 
im Sinne der sprachlichen Glättung 
sowie der Korrektur von Fehlern, 
die auch ohne weitere Rücksprache 
durchgeführt werden können.
Die KIM-Redaktion geht davon aus, 
dass Personen, die auf zur Illustrati-
on von Artikeln eingesendeten Fotos 
zu sehen sind, mit der Veröffent-
lichung in der Verbandszeitschrift 
KIM einverstanden sind. 
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Daniela Polzin
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das 22nd World Scout Jamboree „auf bayerisch“

Simply Scouting

Simply Scouting auf  
3 250 000 Quadratmetern
40000 Menschen fast genauso viele 
Zelte eine Fläche von 800 Fußballplät-
zen und eine Bühne so groß wie die bei 
Rock im Park.
Das war das Jamboree – unter Ande-
rem.

Unter den 40000 Menschen befanden 
sich etwa 2000 Deutsche. Knappe tau-
send waren davon vom VCP und etwa 
100 davon aus dem VCP Bayern. Das 
war mehr bayrische Beteiligung als nie 
zuvor bei einem Jamboree.

Doch was macht man so den ganzen 
Tag auf dem Jamboree? 
Natürlich gab es auch in Schweden Acti-
vities, also Workshops bestimmten The-
men. Spannend war aber auch der All-
tag. Also das Leben und Zelten in Mitten 
von Schweden, Briten, Holländern, Me-
xikanern und Afrikanern. Es wurde ges-

wobbt, Adressen getauscht, verhandelt, 
geredet, Freundschaften geschlossen. 
Und das jeden Tag aufs Neue. Das klingt 
alles noch sehr nach einem BuLa oder 
so. Aber allein, wenn man von A nach 
B musste wurde einem bewusst, dass es 
eben nicht nur ein solches ist. Auf einem 
solchen riesen Gelände kommt es schon 
mal vor, dass man eine dreiviertel Stun-
de laufen muss um endlich den Jamaika-
nischen Trupp zu finden, von dem man 
unbedingt das Kontingentsabzeichen 
haben will.

Eigentlich war jeder Tag gleich aufge-
baut. Nach dem Frühstück ging es zu 
den Activities. Diese waren immer für 
das ganze Teillager, also für etwa 2000 
Leute ausgelegt. So beschäftigten sich 
die Teilnehmer mit Workshop Modulen 
wie Dream, Quest, Earth, People und 
einigen mehr. Die Kategorien waren al-
so komplett unterschiedlich und immer 
spannend.

Nachmittags war dann Zeit um sich auf 
der Essensmeile den Magen voll zu stop-
fen oder jagd nach den begehrtesten 
Badges zu machen.

Am Abend dann konnte der Trupp Gäste 
einladen, was die meisten auch taten. Es 
wurde gemeinsam gegessen und danach 
internationales Liedgut ausgetauscht, 
verschiedene Spiele gespielt und ein ty-
pischer Lagerfeuerabend verbracht.

All das war schon ziemlich aufregend, 
doch so richtig gemerkt, dass auf diesem 
Zeltplatz wirklich 40000 Leute waren 
hat man  vor Allem bei den Abenden, 
die für das ganze Lager waren. Begon-
nen hat das Lager natürlich mit einer 
großen Opening Ceremony. An der die 
Schweden sich und ihr Land vorstellten 
und jede Nation einzeln begrüßt wur-
de. Das ist schon ein komisches Gefühl, 
wenn die Lagerleitung das 22.World 
Scout Jamboree eröffnet und die ganze 
Menge aufspringt und jubelt.

Während bei der Eröffnung alle Pfad-
finderinnen und Pfadfinder in offizieller 
Tracht kamen war es am Cultural Festi-
val Day viel bunter. Die Trupps zogen an 
diesem Tag ihre nationales Gewänder 
an. So kamen die Schotten im Schotten-
rock und mit Dudelsack, die Afrikaner in 
bunten Gewändern und mit Trommeln 
und die Bayern in Lederhose und Dirndl 
und Polkamusik. Der Zug zur Bühne war 
tatsächlich ein großer Karnevalsumzug. 

Sowohl die Stimmung als auch die Far-
benpracht – wie in Rio de Janeiro.

Bei den Großveranstaltungen war es im-
mer da, dieses Gänsehautgefühl, Diese 
Gefühl, Teil eines ganz Großen zu sein. 
Teil der größten friedlichen Jugendbe-
wegung der Welt.

Auf der Abschlussveranstaltung hinge-
gen ging es eher sentimental zu. Plötz-
lich war alles vorbei. 10 Tage Leben in 
einer Zeltstadt und dann einfach wieder 
nach Hause?! Da ist es doch ein Licht-
blick, dass die Japaner alle zu sich ein-
geladen haben um das 23. World Scout 
Jamboree mit ihnen zu verbringen.

Allgemeine Infos
Ort
Schweden, Skane, Kristianstad, 
Rinkaby

Die Gesamtaktion
Diverse Trupp Vorbereitungstreffen, 
VCP Vorlager, Jamboree, Truppnach-
programm

Hörrs Nygard, Malmö, Göteborg, 
Stockholm, Blidingsholm, Trupp 
Nachbereitungstreffen

Trupp Präsentationen
Sternpolka, Schuhplattler, Dreher, 
Frankenlied, Lederhose, Dirndl

Teilnehmer
40.000 Pfadis, 2200 Deutsche, 
850 VCPer
3 bayerische Trupps, 90 Teilnehmer, 
12 Truppleitungen, Weiß, Blau und 
Rot

Jamboree Programm
Earth, People, Dream, Quest, Glo-
bal Developement Village, Camp in 
Camp

National Headquarters, Four Seasons 
Square, Food Houses, Subcamp Cafe
Opening Ceremony, Lighthouse Cele-
bration, Cultural Festival Day, Closing 
Ceremony

Bild oben:
Eine der Großveranstaltungen des Jamboree
Bilder unten: 
Fränkischer Jubel, Lighthouse Ceremony
Fotos: �Jamboree-Trupps

Bilder: 
Impressionen vom Jamboree 2011
Fotos: Jamboree-Trupps

Opening Celebration – 
endlich geht’s richtig los!
Bisher hab ich nur unseren direkten Platz 
und die Nahe Umgebung erkundet. Aber 
jetzt geht’s Jamboree endlich los. Wir 
treffen uns im Teillager. Wow. So viele 
Pfadis. Aus so vielen Ländern. In bunten 
Paraden ziehen wir in die Arena ein.

Wow. Noch mehr Pfadis. Aus noch mehr 
Ländern. Zum ersten Mal sieht man die 
40.000 Jamboree Teilnehmer auf einem 
Haufen.

In einer feierlichen Zeremonie ziehen die 
Fahnen der teilnehmenden Länder ein. 
Insgesamt 146.
Party. People. Plop. 
Jetzt hat das 22nd World Scout Jambo-
ree richtig begonnen.

Quest is Best!
Jeden Tag waren auf dem Jamboree 
Activities also Workshops. An diesem 
nahm immer ein ganzes Subcamp, also 
ein Teillager teil. (Ein Teillager war aller-
dings in etwa zehnmal so groß wie eines 
auf einem Bundeslager.)

Es gab viele verschiedene Workshops 
und Themenfelder, wie zum Beispiel 
‚People‘, ‚Earth‘, ‚Dream‘ und ‚Quest‘. 
Auch das ‚Camp in Camp‘ hat mit dazu 
gezählt.

Während people eine Mitmach-Aktivität 
mit lauter Musik war, ging es bei earth 
um Natur und Umweltschutz und dream 
war eine eigene Traumwelt.

Nachts um eins, als es dunkel war ging es 
los mit dem Traum. Wir durchlebten ein 
Menschenleben, aber rückwärts. Durch 
Aufgaben wurde uns verdeutlicht wie es 
ist mit eingeschränkter Sehrkraft zu Le-
ben. Wir schufen einen eigenen Charak-
ter, in der Mitte seines Lebens und zum 
Schluss kamen wir an überdimensionales 
Spielsachen vorbei, so dass wir scheinbar 
spüren konnten, wie wir kleiner werden, 
zum Kind.

Dream war das besinnlichste der Akti-
vitäten. Im Gegensatz dazu stand dann 
quest.

Hier war nichts mehr besinnlich, sondern 
pure Action. Wir rannten durch Hinder-
nisparcours, lösten sportliche Aufgaben 
und kamen danach müde, hungrig und 
glücklich wieder zu unseren Zelten.

Ein weiteres Highlight war natürlich das 
camp in camp. Die Schweden hatten sich 
zum Ziel gesetzt, dass jeder Teilnehmer 
auch mal ein richtig skandinavisches Zelt-
lager erleben sollte. Also setzten sie uns 
in Busse und wir fuhren in umliegende 
Zeltlager von schwedischen Stämmen 
um dort eineinhalb Tage und eine Nacht 
zu verbringen. Wir gingen Kanu fahren, 
segeln, baden, lernten schwedische La-
gerfeuerlieder und kochten endlich wie-
der auf richtigem Feuer. Camp in camp 
war etwas Besonderes. Es war wie Ur-
laub von dem großen, lauten Zeltplatz in 
Rinkaby.

Und doch freuten wir uns, als wir wieder 
zurück kamen auf weitere spannende 
Tage auf dem Jamboree. Wir hatten viel 
Spaß bei den Aktivitäten und was noch 
viel wichtiger war, wir lernten eine Men-
ge Leute kennen.

Der Wecker klingelt. 
Die Nacht war mal wieder viel zu kurz. 
Schlummertaste. Noch 5 Minuten...

Es ist so arg ruhig draußen. Ob die Koch-
sippe wach ist und Frühstück macht? Al-
so doch aufstehen... 

Nach dem Frühstück schnell Zähneput-
zen, den Trupp zum Programmstart brin-
gen und auf ins Subcamp Meeting. Wir 
kriegen die Infos zum nächsten Tag: Was 
passiert? Wann müssen wir wo sein? 
Und Infos weiter geben: Hat jemand Ma-
gen Darm Probleme oder Erkältungen? – 
Zum Glück sind wir alle gesund. 

Schnell zurück zum Trupp-Lagerplatz. 
Kurz die anderen informieren. Wer geht 
jetzt mit der Truppsippe einkaufen? Was 
gibt’s eigentlich zu Essen?

Vom Einkaufen zurück geht’s kochen 
gleich los. 
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Nach dem Mittagessen geht zum näch-
sten Meeting. Diesmal vom VCP: Kontin-
gentsleitung und Truppleitungen. Noch 
mehr Infos. 

Pause bis zum Abendessen. Ich könnt 
mal übern Platz schlendern. Wo ist ei-
gentlich die Bühne auf der wir am Cul-
tural Festival Day auftreten? Der Pfadi 
den wir am Nachlager besuchen ist auch 
aufm Jamboree. Den such ich mal. Und 
das Zelt für den deutschen Empfang...

Jetzt aber schnell zurück zur Abendan-
dacht. Nicht dass ich selbst zu spät 
komme.

Die Kids sind im Bett. Zeit für Abspra-
chen mit der Truppleitung. Wer geht 
morgen zum Meeting? Was passiert 
den Tag über? Was gibt’s sonst noch zu 
beachten? Wer bleibt wann am Trupp-
Lagerplatz? 

Ein Blick auf die Uhr. Schon so spät. Wird 
wieder eine kurze Nacht.
Schön wars heute – Ich freu mich auf 
Morgen.

Cultural Festival Day
Ein Tag der Kulturen. Tag der Offenen 
Töpfe in XXL.

Seit einem Jahr stell ich mich gedanklich 
drauf ein. Ich kauf mir ein Dirndl. Fürs 
Jamboree. Meine Freunde erklären mich 
für bekloppt. Nachvollziehen kann das 
keiner. Ich auch nicht. Noch nicht. 

Auf den Vorbereitungstreffen üben 
wir: Sternpolka, Schuhplattler und frän-
kischen Dreher. Irgendwie komm ich mir 
komisch vor. Ungewohnt.

Dann ist er da. Jamboree. Der Cultural 
Festival Day. 

Am Vormittag laufen noch die Vorberei-
tungen. Nochmal schnell den Tanz üben. 
Äpfel für die Apfelküchla schälen, Käse 
für die Kasspatzen reiben, Kartoffeln für 
die Baggers.

Am Nachmittag verwandelt sich das 
ganze Jamboree, alle 3 250 000 Qua-
dratmeter, in eine einzige Partymeile.

Wir gehen von Trupp zu Trupp. Schlem-
men uns aus Europa über Afrika, Ameri-
ka, Asien einmal um die ganze Welt. Es 
gibt japanisches Sushi, israelische Falaf-
fel, Schweizer Käsefondue, ...
Es riecht nach unbekannten, span-
nenden Gewürzen.
Man hört bunte Musik: Dudelsack, Pan-
flöte, Sambatrommeln, Akkordeon.
Wir tanzen auf einer der Bühnen. Erst 
alleine, dann mit allen Zuschauern. Be-
geistert bringen sie uns auch ihre Tänze 
und Musik bei.

Alle haben ihre traditionellen Kleider 
und Gewänder an. Man sieht Schotten-
röcke, afrikanische Gewänder, asiatische 
Kimonos. Und bayerische Dirndl und 
Lederhosen.

Plötzlich komm ich mir gar nicht mehr 
komisch vor. 

Lighthouse Celebration
Eine interreligiöse Feier. Was das bloß 
sein mag? Und wie will man alle Reli-
gionen unter einen Hut kriegen, ohne 
jemanden zu beleidigen? Ich bin ge-
spannt. 

Es beginnt in der Arena mit einer Groß-
veranstaltung. Ein Chor singt. Pfadfinder 
stellen uns ihre Religion vor. Verdeut-
licht an kurzen Video Clips. Voll schön 
gemacht. 

Doch dann fängt es an zu regnen. Wie 
so oft in letzter Zeit. Aber so richtig. 
Platzregen. Ich bin klitschnass. Leider 
gehen viele jetzt. 

Aber ein kleiner Teil bleibt und hält 
durch. Und es lohnt sich. Jetzt weiß ich 
mehr über Buddhisten, Juden, den Is-
lam, Christen, Hindus, Taoismus und wie 
sie nicht alle heißen. Mir war gar nicht 
bewusst, dass es so viele Religionen gibt 
und dass die logischer Weise alle hier 
vertreten sind. 

Im Anschluss an diesen gemeinsamen 
Teil, laden die verschiedenen Religionen 
zum Kennenlernen und Gottesdienst fei-
ern ein. Verteilt um die ganzen 
Bühnen am 

Bilder links: 
Gute Laune und lu-
stige Aktionen gab 
es beim Jamboree 
in Hülle
und Fülle.
Fotos: Jamboree-
Trupps

Bild links: 
Vor dem Stammesheim der Malmöer 
Seepfadfinder
Bild oben: 
Vor dem Auftritt beim deutschen Empfang 
Fotos: Jamboree-Trupps

Jamboree wird
gebetet, gesungen und gelacht. 

Nicht Asien nicht Afrika 
sondern Europa!
Die Closing Ceremony war etwas ganz 
besonderes. Keiner wusste was passie-
ren wird. Es gab nur ein paar Gerüchte. 

So hieß es zum Beispiel, dass es wieder 
Musikauftritte geben würde. Aber wer 
uns die Ehre geben würde war unge-
wiss.

Stattdessen wussten wir, denn das 
konnte man nicht verbergen, dass die 
Bühne anders aussehen würde als bei 
den vorherigen Veranstaltungen. Statt 
der großen Bühne, bei der das Publikum 
davor sitzt sollte es eine runde geben, 
bei der das Publikum drum herum sitzt.

So gingen wir also am letzten Abend 
gemeinsam mit unserer Town zu der 
neuen, runden aber großen Bühne und 
warteten gespannt. Die Moderatoren 
des Abends kannten wir schon, das wa-
ren die gleichen wie schon zuvor, aber 
sonst?

Als die Ehrengäste begrüßt wurden 
hielten wir die Luft an. Es hatte vorher 
geheißen, dass König und Königin an-
wesend sein sollen. Und so war es dann 
auch. Da saß der ältere Herr in seiner 
Pfadfindertracht in der ersten Reihe. Er 
sollte später noch seinen Auftritt haben   

 
 

und mit den Anwesenden  
eine Rakete steigen lassen.

Bei der Veranstaltung wurden immer 
wieder Filmausschnitte gezeigt, die das 
Lagerleben beschrieben. Auch wurde 
mächtig die Werbetrommel für kom-
mende Großlager gerührt. Natürlich 
auch für das nächste Jamboree. Den Ja-
panern wurde von der Lagerleitung die 
offizielle WOSM- Fahne überreicht, die 
immer wie ein Wanderpokal von Jambo-
ree zu Jamboree geht.

Zum Schluss kam dann endlich die An-
sage, auf die wir alle gewartet hatten. 
Wer war die Überraschungsband die 
das Ende des Jamborees zelebrieren 
durfte?!

Ihr Name ist weder Asia noch Africa: 
“Her name is Europe!”

Und dann sangen auch schon 40.000 
vom Regen durchnässte Pfadis den ‚Fi-
nal Countdown‘ und tanzten und spran-
gen dazu auf und ab. Ein hammer Kon-
zert das in ein noch hammermäßigeres 
Feuerwerk mündete. Von allen Seiten 
schossen Raketen in den Himmel, so-
dass wir nur noch staunen konnten. In 
dem Moment war keiner traurig, alle fei-
erten zusammen. Doch irgendwie war 
auch ein eigenartiges Gefühl dabei, da 
jeder wusste es ist gleich vorbei und es 
geht nach Hause bzw. Auf die Nachtour 
mit unserem Trupp. Doch das Lager ist 
aus. Endgültig. Mein Jamboree. Unser 
Erlebnis.

Trupp Nachprogramm

Nachtour Trupp WeiSS
Nachdem das Jamboree für unseren 
Trupp ein voller Erfolg war und wir alle 
unsere Erfahrungen gesammelt hatten, 
war es für uns aber noch nicht zu Ende. 
Am Abfahrttag mussten wir um fünf 
aufstehen und durften dann noch im 
strömenden Regen die restlichen Zelte 
abbauen und kurzzeitig war die Motiva-
tion im Keller. Doch als wir dann im Bus 
saßen und bei dem Haus ankamen, in 
dem unser Nachlager stattfinden sollte, 
wurde die Stimmung schlagartig wieder 
besser. Im Haus gab es genug Betten, so 
dass zumindest zwei drittel aus unserem 
Trupp die Möglichkeit haben würden, 
endlich wieder in einem Bett zu schla-
fen. Und diese Möglichkeit wurde dann 
zum Glück auch genutzt. Wir Mädchen 
hatten jeder ein Bett und die Jungs wa-
ren auch damit zufrieden, zumindest 
in einem Haus und auf ebenem Boden 
schlafen zu können. 

Und das war dann der Anfang von einer 
wunderschönen Woche Nachlager. Noch 
am Jamboree hatten wir uns selber in 
Sippen fürs Nachlager eingeteilt und zu-
sammen mit diesen hatten wir dann Pro-
gramm. Aus dem vorher angekündeten 
Kanu- bzw. Wanderhajk, der eigentlich 
mit einer Nacht zelten verbracht werden 
sollte wurde zum Glück abgesehen und 
so bestand das Programm für alle aus 
einem Tageshajk, einer  Kanutour, einem 
Tag Chillen und einem Stadtbesuch in 
Karlstad, den alle (auch die Jungs) zum 
ausgiebigen Shoppen nutzten. 
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Jamboree 1991 Korea
Nachtreffen Trupp Bayern-Pfalz

Ein Jamboree Nachtreffen ist etwas Be-
sonderes. Erst recht, wenn dieses       20 
Jahre nach dem eigentlichen Jamboree 
stattfindet. Dem Trupp Bayern-Pfalz von 
1991 ist dies jedoch mit unglaublichen 
27 von ursprünglich 36 Jamboree-Teil-
nehmern gelungen. Für ein Wochenen-
de trafen sich diese im Landschlösschen 
Rockenbach um die wunderschönen Er-
lebnisse ihres Jamborees nochmals auf-
leben zu lassen. Die Teilnehmer reisten 
dabei aus Tansania, den USA, England 
und China an. Dabei war auch der ko-
reanische Dolmetscher, der den Trupp 
damals auf der Rundreise durch Korea 
begleitete dabei. Ebenfalls dabei war die 
komplette damalige Truppleitung. Da-
mals glaubte weder jemand daran, dass 
es nach 20 Jahren überhaupt noch ein 
Nachtreffen geben würde, noch das sie 
auf diesem den damals eher unbeliebten 
Polka erneut tanzen würden. Auch gab 
es das traditionell koreanische Essen 

„Kimtschi“. Das ganze Wochenende über 
wurden sich Geschichten erzählt, gesun-
gen, gelacht und gemütlich beisammen 
gesessen. Für das 25-Jährige Jubiläum 
wurde übrigens eine gemeinsame Fahrt 

nach Korea angedacht. Jedoch sind sich 
alle sicher, dass dies keinesfalls das letzte 
Nachtreffen gewesen sein wird.

Caro Ploß

Auf dem Nachlager hatten wir alle die 
Möglichkeit uns gegenseitig noch mal 
besser kennenzulernen, ohne den Stress 
mit dem ganzen Deutschen VCP Kontin-
gent oder 39.000 Leuten um uns rum. 
Wir hatten die Gelegenheit, uns zu un-
terhalten, Kartenspiele zu spielen oder 
zusammen das Essen zu kochen, auf das 
die Sippe am meisten Lust hatte (außer-
dem gab es endlich wieder ausreichend 
Nutella!). 

Alles in allem war unser Nachlager ein 
voller Erfolg, der auch dadurch nicht 
gedämpft wurde, dass die Rückreise 
schlecht geplant wurde und wir so ge-
zwungenermaßen eine Nacht mit Iso-
matten und Schlafsack am Hamburger 
Hauptbahnhof verbrachten. Aber wir 
sind ja Pfadfinder, wir können überall 
schlafen. (und außerdem gab es ja auch 
einen McDonald!)      

Nachtour Trupp rot
Nach dem Jamboree, mit seinen vie-
len tausend Teilnehmern, braucht jeder 
Trupp seine Zeit. Zeit um ein bisschen 
Runter zu kommen und um endlich Land 
und Leute zu entdecken.

Von Südschweden zog es uns nach Mit-
telschweden. In einem etwas überfüllten 
Bus, ging es zu unserem Nachlagerplatz 
nach Marsbäcken. Die ersten Tage waren 
zum ausspannen da. Denn so ein Jambo-
ree ist anstrengender als manch einer 
denkt. So war es perfekt einfach mal 
baden zu gehen, in der Sonne zu liegen, 
Fußball zu spielen und das gute Essen zu 
genießen. 2 Tage einfach nur relaxen.

Nach der Entspannung, wurde es Zeit 
auch etwas von Schweden zu erleben. 
In Kleingruppen zog es uns in die schwe-
dische Natur, zum Kanufahren und 
Wandern. Jeder hatte währen der Er-
kundungstouren sein eigenes kleines Er-
lebnis. So hatten wir abends am Lager-
feuer auf jeden Fall genug zu erzählen. 
Von Elchexkremente auf dem Badefel-
sen, über schmerzende Muskeln nach 
25km Fussmarsch, hin zu malerischen 
Seen, welche zum Baden einladen. 
Von gefundenen Pilzen, über kenternte 
Kanus, hinzu Flussüberquerungen die 
dem ein oder anderen Nasse Füße be-
scherten.

Nach so viel Natur fehlte uns nur noch 
die schwedische Kultur Vom Lager-
platz ging es nach Stockholm, wo wir 
drei Tage die Stadt unsicher machten.  

Wasa, Stadtführung, Shoppen und klein 
Schweden im Freiluftmuseum Skan-
sen. Wo  wir auch endlich unseren er-
sten echten Elch bewundern durften! 
Unsere Nächte verbrachten wir stilecht in 
einem schwedischen Stammesheim.

Nach einem letzten 
gemeinsamen Abendessen, bei dem wir 
uns zum ersten mal bekochen ließen, 
traten wir vollgefressen die Rückreise an. 
Mit dem Nachtzug ging es Richtung Hei-
mat. Und keine 24 Stunden später waren 
auch schon alle zu Hause.

Nachtour Trupp Blau

Das Jamboree ist zu Ende, unsere Tour 
durch Schweden geht weiter. 

Nächste Station: Blidingsholm. Zelten, 
Baden, Sauna, Kanu fahren, Wandern, 
Ausschlafen, Lagerfeuer. 

Und zum Abschluss geht’s nach Malmö. 
Stadt, Kultur, Pfadimuseum, Shoppen, 
Stadtführung, Meer, Strand, Öresund 
Brücke, Seepfadfinder. 
Viel zu schnell ist alles rum. Mit Bus und 
Fähre geht’s nach Hamburg, Bundeslied 

singen aufm Bahnsteig. Im Zug dann 
kurz vor Nürnberg zum letzten mal den 
Jamboree Song singen. Und Schluss. 

Wir sehen uns erst wieder im November 
zum Nachtreffen.

Stimmen und Meinungen

22nd World Scout Jamboree 2011 - 
VCP Kontingent
Breaking news: Mit 40.061 Teilneh-
merinnen und Teilnehmern ist das 22nd 
World Scout Jamboree nach Angabe 
der Veranstalter das größte World Scout 
Jamboree ever. ^BM

Selina Jörgensen
i had the time of my life

Ichdie Birthe 
naja da wars schön warm drinnen. aber 
als wir wieder hoch zum platz sind gabs 
schon ein riiiiiiiiiiiiiiiesen lagerfeuer und 
wir haben stockbrot und würstchen ge-
macht :)

Katharina-Luise Sander
einfach der hammer ich vermiss die schö-
ne zeit!!!

Jo Montblanc
great time here in sweden but oly 1 sun-
ny day since we arrived here...:D

Amelie Wittenberg
I am a messenger of peace. :)
I took part in the ‚plop‘ at the 22nd WSJ 
Opening/Festival Day Ceremony
I got the Jamboree Cold at WSJ in Swe-
den 2011

Belinda Morgenroth
i love sweden but not the weather -.- i‘m 
totally wet! Liebe Gruesse aus Schweden!

Belinda Morgenroth
befindet sich gerade in Blidingsholm, 
Schweden – nach einem sonntagmor-
gen-brunch – bereit sich den restlichen 
tag in der sonne oder in der sauna zu 
entspannen! :)

Kathi Sackmann
soooo viel zeug und so wenig rucksack!

Autoren
Allgemeiner Text, Closing Ceremony,  
Activities, Nachtour Trupp rot:	 Giotti 
Opening, Lighthouse, Cultural Festival 
Day, als Truppleitung aufm  
Jamboree, Nachtour Trupp Blau:	 Julia
Nachtour Trupp Weiß: 	 Sarah

Bild oben: 
Städtetour und Sightseeing
Foto: Jamboree-Trupps

Bild oben: 
Cultural Festival Day
Foto: Jamboree-Trupps

Jamboree Korea 1991
Foto: Jamboree-Trupp 1991

Das Badge des damaligen Jamborees
Foto: Jamboree-Trupp 1991

Bild oben: Nachtreffen in Rockenbach 2011
Foto: Jamboree-Trupp 1991
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Bilder: 
Die Wikinger sind los!
Foto: Daniela Meinert

Bild oben: 
Prinzessin Schöngesicht
Bilder unten: 
Keinen oder Spiele-Kreis
Teilnehmergruppenfoto
Pfadfinderzentrum Callenberg

Fotos: Janosch Kanitz

Bild links: 
Tapfere Ritter und holde Burgfräulein

Foto: Nina Assmann/VCP Himmelkron

Wichtel- und WölflingsTreffen der Region Isar

 Wikinger der Region Isar

Die Besucher und Anwohner des 
Klosters Benediktbeuern haben sich 
etwas gewundert, als 50 schwerbe-
packte Kinder mit ihren Leitern drei-
mal das Gelände umkreisten. Nach 
dem wir dann endlich den richtigen 
Eingang gefunden haben, kam es uns 
so vor als wären wir die üblichen paar 
Kilometer vom Bahnhof zum Haus ge-
laufen, obwohl es in diesem Fall knap-
pe 5 Minuten gedauert hätte, wären 
wir von Anfang an den richtigen Weg 
gelaufen.

Nachdem alle ihre Zimmer eingeräumt 
und Betten eingeteilt hatten, wurde 
das Lager eröffnet! Danach wurde von 
allen starken Wikingerinnen und Wi-
kingern das neue Haus mit Hilfe eines 
Hausspiels erkundet. Das war dann 
auch erstmal genug Aufregung für 
einen Tag und um 22 Uhr gings dann 
auch ins Bett.

Am nächsten Morgen nach dem Früh-
stück ging es gleich mit dem Posten-
lauf los. Die Gruppen mussten bei ver-

schiedenen nordischen Göttern Runen 
übersetzen und Aufgaben erledigen. 
Unterwegs hatten sie auch die Mög-
lichkeit verschiedene Lehrpfade zu 
gehen, einer davon war der Moorpfad 
mit einer Floßfahrt. 

Als gegen 18 Uhr wieder alle am Haus 
waren, gab es nach dem Abendessen 
ausnahmsweise kein Geländespiel, 
sonder einen Stammesabend, in dem 
sich jeder etwas für den Bunten Abend 
überlegen und üben konnte. 

Sonntag war Workshop-Tag. Die Teil-
nehmer konnten Holzschmuck, mit 
selbstgemachten Holzperlen basteln, 
Lederbänder mit Steinen verzieren 
oder aus Papier Helme und Schiffe 
basteln. Dies konnten die Kinder dann 
in selbstgemachte Lederbeuteln auf-
bewahren. Ein weiterer sehr beliebter 
Workshop war Langhäuser aus Ästen, 
Moss und Rinder zu bauen. Und die 
Ergebnisse vom Brotback-Workshops 
konnten am Abend zum Chili con 
Carne verspeist werden. 

Am Bunten Abend gab es mehrere 
Wikingersketches, unter Anderem die 
Entstehungsgeschichte von Wikipedia 
sowie Asgard sucht den Superwikin-
ger. In der Halbzeitpause wurde der 
Tschai mit allen nordischen Göttern 
beschworen, nachdem die Beschwö-
rer eine Ratte, Socken und Essensreste 
für einen intensiveren Geschmack hin-
zugegeben haben. Es wurde außer-
dem noch gesungen und viel gespielt, 
sodass am Schluss alle hundemüde ins 
Bett fielen.

Daniela Meinert

Wichtel- und Wölflingslager der Region Fichtelgebirge

Die Region Mitte auf Wölflingsfreizeit

 Wölflinge im MIttelalter

 Rapunzel, Dornröschen und Prinzessin Schöngesicht

Wie jedes Jahr wieder fanden sich die 

Kleinsten der Region Fichtelgebirge für 

ein Wochenende in Haidenaab zusam-

men. Das diesjährige Thema war Mit-

telalter und so erreichten am Freitag-

abend alle tapferen Ritter und holden 

Burgfräulein das Pfadfinderschloss zu 

Haidenaab.

Nach einigen Kennenlernspielen und 

einem deftigen Abendessen ging es 

dann auch schon ins Schlafgemach, 

um für den morgigen anstrengenden 

Tag gewappnet zu sein.

Am darauf folgenden Samstag ging es 

dann mit verschiedenen Workshops 

zu Themen wie Specksteine bearbei-

ten, T-Shirts bemalen, Kronen basteln, 

Freundschaftsbändchen, Mittelalter-

tanz oder Schwerter basteln weiter. 

Nach einem aufregenden Tag gab es, 

wie es sich bei Rittern gehört, ein or-

dentliches Ritteressen mit mittelalter-

licher Musik, Unterhaltung, viel Fleisch 

und natürlich ohne Besteck. 

Anschließend ging es darum, das ge-

klaute Schwert von den Schotten zu-

rückzuerobern, was eine Menge an 

Geschick und Einsatz erforderte.

Zu guter Letzt ging es nach einem an-

strengenden, aber abenteuerlichen 

Wochenende am Sonntag wieder 

zurück in die eigenen Herrschaftsge-

biete. Wichtel- und Wöflinge sowie 

Teamer hatten auf jeden Fall eine 

Menge Spaß.

Caro & Toby

Wie jedes Jahr waren auch in diesem 

Jahr die Wölfinge der Region Mitte zur 

Regions-Wölflingsaktion eingeladen. 

Dieses Mal war das Thema Märchen 

ganz groß im Mittelpunkt.

Als Kulisse diente das Pfadfindercen-

trum Callenberg bei Coburg, welches 

ein wenig unterhalb des Schloss Cal-

lenbergs liegt. Aufgabe der Wölflinge 

war es der Prinzessin Schöngeschicht 

ihr verlorengegangenes Märchenbuch 

wieder zu finden.

Samstag früh ging es dann mit dem 

ersten Märchen los. So mussten die 

Meuten Hänsel und Gretel suchen, 

indem sie den Brotkrümeln (Waldläu-

ferzeichen) folgten. Doch fanden sie 

am Ziel nicht etwa das Pfefferkuchen-

häuschen, sondern das zugewachsene 

Schloss von Dornröschen. Das musste 

erst mal entwirrt (Gordischer Knoten) 

werden. (Dabei sind uns einige echte 

gordische Knoten gelungen, die nicht 

einmal ein scharfes Schwert durch-

dringen konnte).

Gestärkt von den Sieben Zwergen 

wurden parallel und im Wechsel Ra-

punzels Haar geflochten (Scoubidoo-

Bänder) und Sieben auf einen Streich 

geschlagen (Kegeln). Danach gab‘s 

noch Tischlein deck dich (Tisch De-

cken) damit alle an dem schön ge-

deckten Tisch essen konnten. 

Und während es eine kleine Nacht-

wanderung gab, traf auch Prinzessin 

Schöngeschicht ein. Sie war so über-

glücklich dass sie noch ein paar Mär-

chen vorlas.

Insgesamt hatten alle ein schönes Wo-

chenende in einem tollen Haus und so 

mach ein Wölfling schwärmt immer 

noch von den tollen Geschichten und 

der Schönheit von Prinzessin Schönge-

sicht.
Janosch Kanitz
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Bilder von links nach rechts: 
Neue Freundschaften …
Die Zelte sind aufgebaut

… und alte Freundschaften!
Fotos: Stamm Zell / Stamm Königsberg

Bilder: 
Rüstungen, Rit ter und 
Räuberpack in Rockenbach 
beim FT Rollenspiele 
Fotos: Mareike Sturm

Pfadis lassen ein stillgelegtes Stadtranderholungsgebiet wieder aufleben

 Neues Leben auf der Sonnenleite (?)

Kann man ein Zeltlager für 50 Kinder 
ohne Wasser-, Strom-, und Kanal-
anschluß durchführen?

Die Sonnenleite, ein ehemaliges 
Stadtranderholungsheim in Zell, ist 
seit mehreren Jahren geschlossen.

Die Gebäude sind in noch recht 
gutem Zustand, aber vollständig leer-
geräumt. 

Im Herbst 2010 bekamen wir vom Ei-
gentümer der Sonnenleite die Erlaub-
nis, an Pfingsten 2011 das Anwesen 
für ein größeres Zeltlager zu nutzen.

Für uns war es ein erster Test, ob es 
möglich ist, das Gelände doch wieder 
für Jugendliche nutzbar zu machen. 
Wir wollten auch sehen, welche uner-
warteten Probleme sich noch zeigen.

Im Januar begannen einige Erwachse-
ne, den Zeltplatz, einen alten Bolzplatz, 
herzurichten. Der Platz war völlig mit 
bis über 3m hohen Bäumchen zuge-
wachsen. Wir entfernten die Bäume 
samt Wurzeln, rodeten Bäume an allen 
Rändern der Grasflächen, um wieder 
etwas mehr Sonne zu bekommen und 
säten Gras an. Wir mußten kiloweise 
Glasscherben von Fenstern, Außen-
leuchten und Flaschen auflesen, die un-
freundliche Zeitgenossen zerschlagen 
hatten. Wege und Terrassenflächen 
wurden von dicken Laub- und Erd-
schichten und von üppig wuchernden 
Pflanzen befreit.

Gemeindearbeiter haben für uns am 
Wochenende (!) den Baumschnitt ab-
transportiert. Wir beantragten noch 
eine ordentliche Erlaubnis für unser 
Lagerfeuer und es konnte losgehen!

Wir hatten bereits zwei unterschied-
liche Komposttoiletten vorbereitet, 
eine kam jetzt in ein Zelt, die andere 
hatte als Wände nur frische Zweige 
(die Kinder liebten besonders die 
zweite!).

Zum Waschen und Kochen wurden 
mehrere große Trinkwasserbehälter 
aufgestellt.

Zusammen mit den Kindern und Ju-
gendlichen bauten wir unsere großen 
schwarzen Zelte auf.

Wir, das sind die Pfadfinder vom VCP 
in Zell, zusammen mit Gästen aus 
Karlstadt, Königsberg, Haibach und 
Estenfeld. Alles Teilnehmer aus un-
serer Region Mainfranken.

Geleitet wurde das Zeltlager von den 
Freunden aus Königsberg.

Es war zwar für Pfingsten ungewöhn-
lich kalt, aber ein echter Pfadfinder 
zieht sich einfach etwas wärmer an. 
Es wurde viel gesungen, gebastelt, 
gespielt und gelacht. Richtig abenteu-
erliche Spiele gab es nachts 
i m  Wa l d , 

und da wurde, besonders von den 
jüngeren, sehr viel Mut verlangt.

Auch die Nachtwachen waren nicht 
so einfach durchzustehen.

Verpflegt wurden wir von der Mann-
schaft aus Königsberg, die mit Gasko-
chern leckeres Essen zauberte. Peter 
Zeitler aus Zell spendierte uns sogar 
einen herrlichen Grillabend mit allem 
Zubehör und Bedienung. Der reinste 
Luxus.

Ein Ausflug ins Tiergehege an den Ei-
chen war natürlich auch dabei, es ist 
ja nicht weit dahin.

Es war ein schönes Erlebnis, ein paar 
Tage miteinander zu verbringen, so 
daß sich die umfangreichen Vorarbei-
ten gelohnt haben. Und alle waren 
begeistert von dem schönen Platz!

Herzlichen Dank dazu an alle, die bei 
den Vorbereitungen und der Durch-
führung mitgeholfen haben.

Und was wird aus der Sonnenleite? 
Wird sie wieder auferstehen?

Werner Stretz

Der FT Rollenspiele

Für die Großübung der Feuerwehren 
der Umgebung durften die Teilneh-
mer nach Ankunft direkt in eine Rolle 
schlüpfen. Rollenspiel untypisch mus-
sten aber die Teilnehmer Opfer dar-
stellen, anstatt heldenhaft gemeine 
Schurken in die Flucht zu schlagen. 

Nach dem Abschluss der Übung und 
dem gemeinsamen Abendessen wur-
den zum ersten Mal die Waffen in der 
Form eines zwanzigseitigen Würfels 
angelegt. In der Welt des Schwarzen 
Auges war es Aufgabe, eine Geldü-
bergabe zu sichern. Allerdings war 
der Geldbetrag relativ hoch und na-
türlich für manch Diebe eine hohe 
Motivation die Helden am Erfolg zu 
hindern. Die Gruppen haben erstaun-
liches Durchhaltevermögen bewiesen: 
 
Bis in die frühen Morgenstunden wur-
de die Auftraggeberin beschützt. 

Am folgenden Tag durfte man auch 
tatsächlich Hand anlegen. Ausgerü-
stet mit realistischen Rüstungen und 
Waffenimitationen konnte man sein 
Können im Kampf beweisen. Ziel war 
es im LARP (Live Action Role Playing) 
eine verlorene Nachricht wieder zu 
beschaffen. Nach einigen Kämpfen 
konnte sich dann die Gruppe durch-
setzen und ihr Ziel erfüllen. 

Die Nachricht wurde entschlüsselt und 
gesichert. Erschöpft war man dann 
froh in der Taverne eine ordentliche 
Brotzeit vorzufinden. 
Durch das leckere Essen gestärkt war 
man dann wieder in der Lage in Aven-
turien Fahrt aufzunehmen und die 
ausstehende Geldübergabe zu Ende 
zu bringen. Dies gelang dann auch 
nach einer kurzen Schlafpause erfolg-
reich bis zum nächsten Morgen. 

Nach dem gemeinsamen Abschluss 
war der FT beendet und die Helden 
traten dann ihre Heimreise an. 

Johannes Kimmel

Und wenn ihr nun Lust bekommen 
habt, selbst einmal bei einem FT da-
bei zu sein, habt ihr bis zum Sommer 

drei Gelegenheiten dazu. Schaut 
ganz schnell auf Seite 28 ff., dort 

findet ihr detaillierte Informationen 
über unsere nächsten Kurse. 
Wenn ihr noch Fragen habt, 

oder euch gleich anmelden wollt, 
dann schreibt eine E-Mail an 

Barbara.Zoller@bayern.vcp.de.

 Helden in Rockenbach
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Bild oben: 
Die "Renter" auf Tour
Foto: Thomas Leimeister (Leimi)

Bilder links: 
Spannung, Spaß und 
Spiel – und Weißwür-
ste gab es beim Älte-
rentreffen der Region 
Isar
Fotos: Daniela Meinert

Bild: 
Die unerschütterliche 
Dorfgemeinschaft von 
Pazzouwe, die Kälte und 
Regen trotzte
Foto: Andrea Krallinger

Bilder: 
Die Stammesfahrt der St. Lorenzer stand 
dieses Jahr ganz im Zeichen des „Herr der 
Ringe“
Fotos: Stamm St. Lorenz

 Passauer Stammeslager
Auf der Spur der Kelten

Passend zum Stammesnamen hat 
der VCP Passau Stamm „Kelten” ein 
Stammeslager mit dem Thema „Hur-
ra, die Kelten kommen!” veranstaltet. 
Drei Tage lang, von 26. Bis 28. August 
2011, durften sich Groß und Klein in 
die Welt der Kelten – besser: In ein 
kleines keltisches Dorf namens Paz-
zouwe-  versetzen. 

Das Lager fand im niederbayerischen 
Fürsteneck in der Schrottenbaummüh-
le an der Ilz statt. Neben dem Schnei-
dern historisch anmutender Kleidung, 
schwimmen in der erfrischenden Ilz 
und basteln konnten die Dorfbewoh-
ner dank des weisen Dorfdruiden au-
thentisches Essen aus der Keltenzeit 
genießen. Zudem mussten die Teilneh-
mer beim Geländespiel beweisen, wie 
viel Teamgeist in ihnen steckt, denn 

römische Söldner hatten das Lager 
ausgeraubt. Obwohl es in Strömen 
regnete und es zudem sehr kalt war, 
haben vor allem die jungen Teilneh-
mer Mut, Ausdauer und Disziplin an 
den Tag gelegt! Nachdem alle Schätze, 
Münzen und Zauberkräuter wiederbe-
schafft wurden, konnte ausgiebig am 
Abend bei einem Festessen und 
Zaubertrank 

gefeiert werden. Zudem wurden zwei 
Erwachsene in die Leiterrunde bei 
einem feierlichen Versprechen am La-
gerfeuer aufgenommen. 

Andrea Krallinger

Sommerfahrt des Stammes St. Lorenz vom 09.–11.09.11

 Mittelerde liegt in Kastl-Mennersberg

Unsere diesjährige Stammesfahrt 
führte uns in ein Selbstversorgerhaus 
nach Kastl-Mennersberg und stand 
ganz im Zeichen der Fantasiewelt des 
Herr der Ringes! Elben, Menschen und 
Zwerge trafen am Freitag ein, um Gan-
dalf und Frodo im Kampf gegen die 
bösen Mächte Mordors beizustehen. 
Nachdem das Haus erobert (Wölf-
linge) und im Wald ein Zelt aufgebaut 
(Jungpfadfinder) wurde, trafen sich 
die Völker Mittelerdes, um über eine 
Gemeinschaft zu beraten, die loszie-
hen sollte, den Ring der Macht zu ver-
nichten. Dafür wurden zunächst noch 
reichlich Verkleidung und Waffen ge-
bastelt, die am nächsten Tage dann 
ihren Einsatz fanden. So zogen am 
Samstag drei Gefährtengruppen durch 
Mittelerde und bewiesen beim Marsch 
durch Mittelerde, dass nur durch die 
Fähigkeiten aller Völker Brücken ge-
baut, Rätsel gelöst und Schutzwalle 
errichtet werden konnten. 

Nachdem die Fähigkeiten erprobt 
worden waren, galt es bald, sie einzu-
setzen! Der besessene König Theoden 
musste von seinem Wahnsinn geheilt 
werden, deshalb waren alle Gruppen 
aufgefordert, im Wald Goldstücke zu 

sammeln und sie gegen einen Zauber-
trank einzutauschen, der ihn wieder 
heilen konnte.  

Nach so viel Anstrengung gab es erst 
einmal eine zünftige Brotzeit im Wald, 
bei der sich alle erholen konnten und 
bald darauf ging es zur finalen Schlacht 
um Minas Tirith! Denn nur einer Ge-
fährtengruppe war es erlaubt, den 
Ring zu tragen und nach Mordor ein-
zudringen, deshalb traten die Gruppen 
im Sinne von Stratego gegeneinander 
an und es konnten schließlich die Tap-
fersten herausgefunden werden. Am 
Abend dann übergab Frodo den Ring 
der Macht an diese tapfersten Ge-
fährten, die ihn trotz der fadenschei-
nigen Versprechen des Elbs Legolas im 
Schicksalsberg vernichteten! Danach 
stand einem Festmahl nichts mehr im 
Wege. Es wurde gefeiert und gesun-
gen, sodass es am Sonntag Morgen 
einige müde Äuglein zu erblicken gab. 

Nach einer Andacht hieß es auch 
schon wieder Zelte abbauen und auf-
räumen und die tapferen Menschen, 
Zwerge und Elben verstreuten sich 
wieder in alle Winde. 

Moni

Wenn jemand eine Reise tut, so kann er was erzählen.  
Die Landesleitungs-Rentner auf Hajk.

Das Älterentreffen der Region Isar

Die Aussichten waren alles andere als 
gut: Regen, kräftiger Wind und Tem-
peraturen knapp über 0 Grad waren 
für das zweite Oktoberwochenende 
vorhergesagt. Doch Traditionen müs-
sen (und wollen) gepflegt werden, 
und: Es gibt kein schlechtes Wetter, 
nur schlechte Kleidung (O.K., O.K., ge-
nug der Sprichwörter;)).

Doch von Anfang an. Die ehemalige 
Landesleitung pflegt seit ein paar Jah-
ren die schöne Tradition, sich minde-
stens ein Mal im Jahr zu treffen und 
dies am Besten mit einem Hajk zu 
verbinden. Und so stand dieses Jahr 
eine Wanderung im Altmühltal auf 
dem Plan (Bucher Berg – Riedenburg 
– Bucher Berg). 

Um das Ganze hier nicht als „mein 
schönstes Ferienerlebnis“ enden zu 
lassen, habe ich die wichtigsten Ein-
drücke zusammengefasst:

• �Wenn der Regen/Hagel horizontal 
nur aus einer Richtung kommt, kann 
die rechte Seite patschnass werden, 
wogegen die linke Seite durchaus 
komplett trocken bleibt

• �Schlafen 5 Jungs in einem Raum, sollte 
mindestens ein Fenster geöffnet  
werden

• �Das schönste in Augsburg ist die 
Jeanshalle

• �Traue nie der Wettervorhersage
• �Sag uns deinen Namen, und wir sa-

gen dir, wo du herkommst (Mandy)
• �Kreuzen Rehe den Weg, lieber mal 

Klappe halten
• �Das gemeinsame Erlebnis auf Hajk in 

der freien Natur ist durch nichts zu 
ersetzen

Fazit:
Wir können allen (aktiven) Pfadis nur 
empfehlen, viel öfter auf Hajk zu ge-
hen: Wochenende planen, Route aus-
suchen, Rucksack schultern – und los 
geht’s! 
Wir sind nächstes Jahr wieder dabei! 
Ihr auch?

Arne für die LL-Rentner  
Leimi, Jan, Nico & Kraso

Nachdem für Freitag außer der An-
fahrt kein Programm geplant war, 
ging der offizielle Teil der Veranstal-
tung erst am Samstag richtig los. Die 
Teilnehmer bekamen von der Regions-
leitung den Auftrag, sich gemeinsam 
über zukünftige Aktionen Gedanken 
zu machen.  Parallel zu der heißen 
Debatte über Pfingstlager, Jungpfad-
finder Tage und Schulungen wurden 
zur großen Freude des Küchenteams 
(in dem Fall die Regionsleitung selbst) 
Kartoffeln für die Suppe geschält.

Am Nachmittag wurde gespielt, hier 
ein paar Ideen für die Gruppenstunde:

Material:  möglichst viele Softbälle
Zeit: 10 bis 15 Minuten
Mitspieler: unbeschränkt

Der Spielleiter wirft der Reihe nach 
Bälle in die Menge, die Spieler müs-
sen versuchen, alle Bälle so lange wie 
möglich in Bewegung zu halten. Bleibt 
ein Ball stehen, ist das Spiel vorbei. Je 
mehr Bälle man am Ende im Spiel hat-
te, desto besser!

Material: ein Softball pro zwei Spieler
Zeit: eine Runde etwa 1 Minute  
(Zeit kann beliebig gestoppt werden)
Mitspieler: eine gerade Anzahl

Es gehen jeweils zwei Spieler zusam-
men, von denen einem der beiden die 
Augen verbunden werden. Diese Per-
son hat auch den Softball in der Hand. 
Nun stellt sich die Person ohne Augen-
binde hinter den „blinden“ Partner. Ge-
meinsam müssen sie die anderen Leu-
te um sie herum abwerfen, allerdings 
darf nur die blinde Person werfen, der 
Partner darf lediglich Anweisungen 
geben. Sobald man erfolgreich 
jemanden ab-
g e wo r fe n 
ha t ,  t au -
schen d ie 
Partner Po-
sition. Wer 
am Schluss 
am öftesten 
ge tauscht 
hat, hat ge-
wonnen.

Variation: um es schwieriger zu ma-
chen, kann man die Anweisungen der 
hinteren Person auf „links, rechts, ge-
radeaus und werfen“ beschränken.
Nachdem alle den ganzen Nachmittag 
nur gespielt hatten, war es Zeit für ei-
ne sehr gelungene Lasagne und etwas 
Entspannung.
Am nächsten Morgen wurden die 44 
Weißwürste bis auf die Letzte ver-
zehrt, sodass jeder mit vollem Magen 
zufrieden heimfahren konnte.

Daniela Meinert

Warnung vor starken Böen und Hagel!

 17 Leute, 40 Softbälle und 22 Paar WeiSSwürst
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Bild: Auf nach Norwegen!
Foto: Michaela Schuster 

Bild: Der Stamm Astrid Lindgren

Foto: Stamm Astrid Lindgren

Bilder: 
Zwei Wochen Skandinavien pur gab es  
für die Teilnehmer aus Woffenbach

Foto: Michaela Schuster 

 Und der Herbst hat sich erhoben,  

und die wilden Gänse toben

 Pfadfinder zog es in den hohen Norden

Stammes Herbsthajk des Stamm Astrid Lindgren

Erlebnis Sümpfe, Felsen und Moos – junge Pfadis aus Woffenbach entdeckten skandinavien

Leise summt der Samowar im Hinter-

grund, auf seinem silbrigen Bauch 

spiegeln sich die Kerzen. Gedankenver-

loren starre ich in die Reste der Glut, 

an dessen Feuer noch vor kurzem eine 

wilde Bande saß, Kinder mit glühenden 

und verschwitzen Gesichtern von Spiel 

und Raufen, die den heißen Tschai 

schlürften und mit offenen Mündern 

der schrecklichen Geschichte der Kuni-

gundenlinde von Kasberg lauschten.

Es waren nicht die wilden Gänse, die 

tobten, sondern gut zwei Dutzend 

Pfadfinder des Schwabacher Stammes 

„Astrid Lindgren“ die sich pünktlich 

zum Herbstanfang am Gräfenberger 

Bahnhof trafen, 

um in kleinen Gruppen auf verwor-

renen Pfaden nach Affalterthal zu 

wandern. Am nächsten Spätnachmit-

tag traf man sich nach einem herr-

lichen Altweibersommertag am Bau-

wagen zu einem deftigen Eintopf nach 

dem „Suppensteinrezept“; zur Verdau-

ung wurde ausgiebig getobt und in 

der Dämmerung zog sich der Haufen 

in die Feierjurte ums Feuer zurück, um 

die wilden Lieder zu singen, zu erzäh-

len und zu spielen. Schließlich wurden 

die Lieder leiser und Sänger für Sänger 

verschwand.

Der Samowar ist verstummt, nur noch 

eine Kerze flackert. Eine Windboe 

fährt durch das Zelt und facht die Glut 

noch einmal an, die Jurtenbehänge 

tanzen geisterhaft im rauchgetrübten 

Glutschein „... laß, oh laß die blauen 

Schemen!“ Ich trete aus der Jurte und 

stehe unter dem sternendurchwo-

benen samtschwarzen Nachthimmel, 

schon fällt der Tau. Vorsichtig lege ich 

über eine Gruppe, die im Freien schla-

fen wollte, etliche Wolldecken. „Wir 

wollen keine Kohte, unser Hotel hat 

die meisten Sterne der Welt“ hatten 

sie beteuert. Naja, sollen wenigstens 

nur die Decken naß und kalt werden ... 

denn droben am Berg hockt schon der 

Novembermann!
illo

Norwegen ist ein wunderschönes Land: 
Das ist das Fazit der Pfadfinder der Sied-
lung Taizé aus Woffenbach. Zwei Wo-
chen lang reiste die Jugendgruppe mit 
19 Teilnehmern in den Norden, um dort 
die Landschaft zu erleben und die Städ-
te zu besichtigen.

Ende August waren die Pfadfinder, aus-
gerüstet mit ihren Rucksäcken, Zelten 
und Wandersachen, auf große Fahrt ge-
gangen. Die Aufregung war groß - jeder 
war gespannt, was ihn im Norden alles 
erwarten würde. Mit Zug und Flugzeug 
erreichten sie nach rund acht Stunden 
das erste Ziel ihrer Reise: Norwegens 
Hauptstadt Oslo. Drei Tage verbrachte 
die Jugendgruppe nahe der Stadt auf 

einem Campingplatz. Dort besuchten 
sie unter anderem das Friedensnobel-
preismuseum, schauten sich die Stadt 
an und begaben sich auf die Spuren des 
Abenteurers Thor Heyerdahls.

Am Freitag in der Früh ging es weiter 
zum Highlight dieser Fahrt: Die Jugend-
gruppe wanderte sechs Tage lang durch 
die Hardangerwidda. Doch die Wande-
rung verlangte viel Durchhaltevermö-
gen: Kilometerlange Fußmärsche mit 
schweren Rucksäcken und Übernach-
tungen in nassen Zelten standen auf 
dem Programm. Trotz Regens, niedriger 
Temperaturen sowie sumpfiger Wege 
beeindruckte die größte Hochebene 
Europas die Pfadfinder.

Die weitläufige Landschaft, die unbe-
rührte Natur und die vielen Berge und 
Seen brachten die Gruppe jeden Tag 
wieder aufs Neue zum Staunen. Doch 
nicht nur die Landschaft konnten sie ge-
nießen - die Wanderung war auch sehr 
abenteuerlich. Die Nächte in den Zelten 
waren kalt, doch wenn die Pfadfinder 
am nächsten Morgen aus den Zelten 
krochen und die Umgebung erblickten, 
waren die meisten Sorgen wieder ver-
flogen und die Wanderung konnte mit 
guter Stimmung fortgesetzt werden.
Nach einer Woche ohne Zivilisation 
war die Jugendgruppe froh, den letz-
ten Teil ihrer Reise antreten zu können: 
die schöne Hafenstadt Bergen. Dort 
trafen sie unter anderem auf eine nor-
wegische Pfadfindergruppe. Mit dieser 
verbrachten sie einen Tag und erlebten 
deren Gastfreundschaft. Außerdem 
besichtigte die Gruppe den schönen 
Stadtteil „Bryggen“, der mit seinen alten 
Häusern und norwegischer Tradition 
beeindruckt. Der Besuch eines Aquari-
um, eines Museums und natürlich das 
Einkaufen von Souvenirs standen auf 
dem Programm. Montagabend ging es 
dann auf den Nachhauseweg.

Obwohl sich jeder auf zu Hause freute, 
kam ein wenig Wehmut auf. Die Pfad-
finder kamen einen Tag später erschöpft 
von der langen Reise in Neumarkt an. 
Nun war wohl jeder froh, wieder bei 
seiner Familie zu sein und vor allem ein 
eigenes Bett zu haben.

Franziska Ferstl
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Bild links: 
Funkenflug!
Foto: Jan Pschibul

Bild rechts: 
Die Lagerleitung des  
Landeslagers 2010 
"Funkenflug"
Foto: Lagerleitung

Was Ihr schon immer wissen wolltet

Wer übernimmt die Lagerleitung? Das 
sind wir: Teresa Hennig (Terre), Micha-
el Waldmüller (Michi), Jan Pschibul (Jan) 
und Jan v. Egloffstein (Janzer)

Wann und wo findet das Landeslager 
2012 statt? Vom 03.–11. August 2012 
auf dem Pfadfinderzeltplatz Bucher Berg 
im Altmühltal.

Kann man jetzt schon etwas über das 
Programm sagen? Ähnlich wie an einer 
Universität wird es in jedem der 8 Teil-
lager eine Fakultät, also ein Programm-
zentrum geben. Dort könnt Ihr Euch 
für die unterschiedlichsten Workshops, 
Exkursionen, Seminare, Laborexperi-
mente und Vorlesungen eintragen. Es 
wird z.B. die Fakultäten für Naturwis-
senschaften, bayerische und außerir-
dische Kulturwissenschaften, Rescue 
engineering und Perpetuum mobile ge-
ben. Zusätzlich wird es die Möglichkeit 
geben, sogenannte Walk-in-activities 
zu besuchen, also ganz spontan  ohne 
Voranmeldung beispielsweise ein Mes-
ser zu schmieden. 

Für die Ranger Rover wird es einen ex-
tra Campus geben. Dort kannst du z.B. 
eine Ausbildung zum Kanu Guide oder 
einen Erste Hilfe Kurs machen, unter An-
leitung eines Fahrlehrers üben mit dem 
Anhänger rückwärts zu fahren oder ei-
nen Computerkurs besuchen.

Es wird auf jeden Fall für jeden etwas 
dabei sein.

Was hat denn das Programm mit dem 
Lagermotto „Funkenflug“ zu tun? Alles 
und nichts. 

Braucht Ihr noch Hilfe? Wenn ja, in wel-
chen Bereichen? Wir suchen u.a.  noch 
Helfer für den Bereich Infrastruk-
tur. 

Hier geht es darum, vor dem Lager den 
Bedarf an Biertischgarnituren, Strohbal-
len, Seil und 1000 anderen Dingen zu 
ermitteln, zu beschaffen und auf dem 
Lager dann zu verteilen. 

Auch für das Lagerheft suchen wir 
noch Mitarbeiter. Das Heft soll schon 
ein paar Wochen vor dem Lager an die 
Teilnehmer verschickt werden und u.a. 
ein Vorlesungsverzeichnis, also eine 
Programmübersicht, den Lagerliedtext 
und weitere wichtige Informationen er-
halten. 

Außerdem suchen wir noch 2 Chefse-
kretäre / -innen für das Büro der Lager-
leitung, die uns während des Lagers bei 
der Organisation und Kommunikation 
unterstützen. (Es gibt Kekse!)

An wen kann ich mich wenden, falls ich 
irgendwo mithelfen möchte? Schreib 
einfach eine E-Mail an lagerleitung@
funkenflug2012.de, wir freuen uns auf 
Dich!

Wo kriege ich aktuelle Informationen 
über das Landeslager? Z.B im Internet 
unter www.funkenflug2012.de, auf der 
VCP Bayern Seite www.bayern.vcp.de 
oder auf der Facebook-Seite „Funken-
flug – Landeslager des VCP Land Bayern 
2012“. Wichtige und offizielle Informati-
onen werden aber per Email verschickt. 

Kann wieder angehajkt werden? Es 
soll sogar angehajkt werden. Es wird 
die Möglichkeit geben, aus mehreren 
komplett ausgearbeiteten Hajks den 
passenden zu wählen und dann vom 
Bahnhof aus den Lagerplatz zu Fuß zu 
erreichen. 

Gibt´s schon ein Lagerlogo und ein La-
gerlied? Es wurden schon einige Vor-
schläge eingereicht, die Entscheidung 
ist aber noch nicht gefallen. Das ist Dei-
ne Chance, noch schnell Deinen Entwurf 
für ein Lagerbadge oder Lagerlied an 
uns zu schicken!

Gibt es auch wieder eine Oase? Ja, und 
außerdem noch ein Tagescafe direkt auf 
dem Lagerplatz. 

Wie hoch ist der Lagerbeitrag und wo 
kann ich mich anmelden? Das Landesla-
ger 2012 kostet für Teilnehmer 160€ und 
für Mitarbeiter 140€. Anmelden kannst 
Du Dich unter www.funkenflug2012.de. 

Habt Ihr sonst noch was zu sagen? Jede 
Menge! Aber leider haben wir nur eine 
Seite in der KIM. Wir freuen uns auf je-
den Fall schon sehr auf das Landeslager 
und hoffen, dass sich noch viele Mitar-
beiter und Helfer bei uns melden. 

Dann vielen Dank für das Gespräch und 
viel Erfolg bei der Planung. 

Hilde und Manfred 

Bild: Zeltbau gehört zu jedem Technix
Foto: Region Fichtelgebirge

 Eine tolle Erfahrung 

 Kampf um den Wanderpokal

Englandfahrt vom 29.07.–11.08.2011

Technix der Region Fichtelgebirge

Vom 29. Juli bis zum 11. August mach-
ten 16 Pfadfinder aus der Region Fich-
telgebirge eine Auslandsfahrt nach 
England.
16 Pfadfinder aus Wüstenselbitz, 
Bayreuth, Weiden, Rehau und Hof 
machten sich am 29. Juli auf den Weg 
Richtung England. 
Nach 8-stündiger Fahrt, mit Spaß und 
Vorfreude auf das kommende Lager, 
erreichten diese in Frankreich den Eu-
rotunnel. Die Reise unter Wasser wur-
de durch Gitarrenspiele und Gesang 
schnell hinter sich gebracht. Spät am 
Abend kamen sie in London im Gilwell 
Park an und verbrachten dort ihre er-
ste Nacht in England. 
Nach kurzem Schlaf ging es am näch-
sten Tag weiter nach Leicestershire, 
wo das Charnwood stattfand. Dort 
angekommen begrüßten sie ihre eng-
lischen Freunde und bauten ihre Zelte 
auf. In dieser Nacht wurde das Charn-
wood 2011, wo um die 3000 Pfadfin-
der teilnahmen, eröffnet.
In der gesamten Woche, die die Scouts 
dort verbracht hatten, fanden für die 
fünf Teillager (Jungle, Ice, Ocean, De-

sert und Mountain) verschiedene Ak-
tivitäten statt. It´s a knockout, Disco-
very Zone und Adrenalin Zone, waren 
ein paar der Aktivitäten, in denen z.B. 
Gruppen in unterschiedlichen Spielen 
gegeneinander antraten oder Spin-
nen und Schlangen näher erkundet 
werden konnten. Außerdem besuchte 
ein Teil der deutschen Gruppe einen 
Hochseilgarten, während Cder Rest 
den Tag auf der Bothworth-Battlefie-
ld-Tour verbrachte.
Am Ende der Woche wurde das La-
ger mit einem Video der vergangen 
Tage und einem großen Feuerwerk 
beendet. Nachdem sich die deutschen 
Pfadfinder von ihren englischen Freun-
den verabschiedet hatten, machten sie 
sich wieder auf den Weg in den Gil-
well Park, wo sie die letzen vier Näch-
te verbrachten.
Nach zwei London-Touren, der Be-
sichtigung von Stonehenge, etlichen 
Aktivitäten im Park und einigen Sing-
Abenden, wurden die Rucksäcke wie-
der gepackt und die Zelte eingerissen. 
Donnerstag früh am Morgen machten 
sie sich auf die Heimreise zurück nach 

Deutschland. Spät nachts und mit klei-
nen Komplikationen kamen sie wieder 
Zuhause an und fielen erschöpft in ihr 
Bett. Es war für alle eine tolle Erfah-
rung, die sie nicht so schnell wieder 
vergessen werden.

Anni & Tina  
(VCP Wüstenselbitz)

Wie jedes Jahr wieder kamen zum En-
de der Sommerferien viele Sippen aus 
der Region Fichtelgebirge zusammen, 
um sich auf dem Technix in Werners-
reuth den Pfadfindertechniken zu wid-
men. Dieses Jahr traten Gruppen aus 
Coburg, Wüstenselbitz, Himmelkron, 
Rehau, Weiden und Bayreuth an, um 
erneut um den Wanderpokal, das 
Technix-Schwert, zu wetteifern. Die 
Sippen wechselten im Laufe der ersten 
beiden Tage ihre Workshops, wobei 
jeder Posten sein eigenes Thema zu 
einer der Pfadfindertechniken hatte. 
Diese sollte im Grunde jeder Pfadfin-
der beherrschen. Darunter zählen zum 
Beispiel Zeltbau, Knoten, Erste Hilfe, 
Feuer, Orientierung sowie Outdoor-
Küche. 

Die Abende wurden mit den Aktivi-
täten „Zeltbau bei Nacht“ und „Drop-
ping“ verbracht. Am Samstag  kam es 

dann zum Wettkampf, auf den sich 
die meisten Gruppen bereits vor dem 
Technix gut vorbereitet hatten. Jeder 
Posten stellte der Gruppe eine oder 
mehrere Aufgaben, um ihr Können zu 
testen. Am Sonntag, dem Abreisetag, 
fand dann die Sieger Ehrung statt. 

Dieses Jahr gewann die Kooperation 
Coburg/ Himmelkron knapp vor den 
Sippen aus Rehau und Bayreuth und 
hat das Schwert somit erfolgreich ver-
teidigt. Alle Teilnehmer und Teamer 
hatten einen riesigen Spaß und freuen 
sich schon bereits jetzt auf das näch-
ste Technix, im nächsten Jahr.

Caro & Toby

Bild oben: 
Die Region Fichtelgebirge live bei BBC.
Foto: englischer Pfadfinder
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Frag Dr. Lavo

Pflugscharen zu Pfadis?!

Danke!

Langeweile – Tagein, Tagaus

Sei selbst kreativ und schicke uns dein Video!

Thanks! Gracias! Merci! Dankschee! Grazie! Tack!

Lieber Dr. LaVo, 
ich habe ein großes Problem, mit dem 
ich mich an dich wende. Ich bin nun 
16 Jahre und möchte gerne etwas raus 
kommen. Leider gibt es bei uns in der 
Gegend nichts wirklich Spannendes. Au-
ßer einer Disco und einem Jugendtreff ist 
hier Garnichts geboten. Besonders wenn 
man etwas für seine Bildung tun will ist 
man völlig aufgeschmissen. An die VHS 
hier im Landkreis gehen nur Rentner 
und Streber. Ich würde mich so gerne 
mit Gleichaltrigen treffen und auch noch 
etwas Neues erfahren – meine Freun-
dinnen lachen mich deswegen aber nur 
aus. Kannst DU mir helfen???

Amelie, 16 aus Schnarchenreuth

Liebe Amelie,
es ist völlig natürlich, dass du in deinem 
Alter neugierig auf Neues bist und des-
halb Lust hast etwas zu lernen, dafür 

brauchst du dich nicht schämen. Na-
türlich ist es nicht einfach wenn man in 
einem kleinen Städtchen wohnt, in dem 
einen jeder kennt und dann auf einmal 
hinaus in die weite Welt möchte.
Aber genau dafür gibt ja tolle Angebote 
für dich vom VCP Bayern! Hier musst du 
nicht gelangweilt im Jugendtreff rum-
hängen oder mit der Oma von nebenan 
Italienische Vokabeln aufsagen – hier 
lernst du etwas für das Leben. Es gibt 
hier sehr viele Angebote für junge Leu-
te wie dich, zum Beispiel die Grundkurse 
in den Oster- und Herbstferien, die Kur-
se des Frankentreffs oder des Kurs Süd. 
Solltest du eher auf Outdoorfun stehen 
ist da natürlich noch der FT Technikkurs. 
Du siehst also du musst nicht in Schnar-
chenreuth versauern, sondern die weite 
Welt der Schulung steht dir offen. Melde 
dich doch gleich zu einem Kurs an, dort 
triffst du sicher auch nette Leute, die 
dich nicht auslachen.
Die aktuellen Schulungen und Informati-

onen, wie und bei wem du dich anmel-
den kannst, findest du immer in der KIM 
– oder im Internet unter www.bayern.
vcp.de/schulung.html. 

Dein Dr. LaVo

Gerhards Büro wurde leergeräumt, Di-
xies verwandelten Zivilisten in Pfad-
finder und wir wissen jetzt, dass man 
als Mitglied im VCP problemlos an den 
schärfsten Türstehern vorbeikommt. 
Einen Nachteil haben diese vielen ver-
öffentlichen Clips auf http://www.mx-
mxm.de/ jedoch: der Landesleitung sind 
die Ideen ausgegangen! Daher ist es 
nun an dir, gemeinsam mit deiner Sippe, 
deinem Stamm oder deinen Pfadfinder-
freunden selbst unter die Drehbuchau-
toren zu gehen und deinen Beitrag zur 

Mitgliedergewinnung zu leisten. Wie 
es aussehen könnte, kannst du auf der 
Homepage sehen, aber wir hoffen auf 
viele weitere kreative Ideen von dir!
Darum flugs die Videokamera gepackt 
und einen eigenen Beitrag gedreht, der 
sich kreativ mit dem Thema Mitglieder-
wachstum auseinandersetzt. Den ferti-
gen Film als .avi auf CD an die Geschäfts-
stelle schicken, oder auf youtube veröf-
fentlichen und uns den Link zukommen 
lassen.
Mit der Teilnahme sicherst du zu, dass 

der Film frei von Nutzungsrechten Dritter 
ist (zum Beispiel Verwendung von Film-
musik) und der VCP Bayern den Film in 
seinem youtube-channel und auf der Ak-
tionshomepage www.MxMxM.de veröf-
fentlichen darf.
Die Dr. Lavo-Jury wird aus allen Videos, 
die bis zum 08.01.2012 eingegangen 
sind, das kreativste Video auswählen 
und mit einem Überraschungspreis be-
lohnen.

Smue

Bild oben: 
Frag Dr. Lavo – dein Berater bei allen Fragen
Foto: Mara Wolff

Liebe Gruppenleiter, liebe Stammeslei-
ter, liebe Materialwärte, liebe Kassiere, 
liebe Kassenprüfer, liebe Webmaster, 
liebe Regionsvorsitzende, liebe Regions-
leitungsmitglieder, liebe Regionsmateri-
alwärte, liebe Stufenbeauftragte, liebe 
Regionskassiere, liebe Regionskassen-
prüfer, liebe �.. Hier könnten wir noch 
ewig weiter Aufzählen. Wichtig ist aber 

nicht das wir euch alle einzeln benen-
nen, sondern das wir allen Mitarbeitern 
im VCP Land Bayern ganz herzlich für ihr 
im vergangenen Jahr eingebrachtes En-
gagement danken wollen.

Vielen herzlichen Dank!

Eure Landesvorsitzenden

Beteilige dich am Speiseplan des Landeslagers!

Wer kennt sie nicht, die Standardantwort 
des Küchenteams auf die Frage nach dem 
heutigen Mittagessen? Wir - das Team 
des Zentralen Einkaufs am Landeslager 
2012 - kennen sie auch, geben euch aber 
Gelegenheit, am Landeslager Funkenflug 
etwas dagegen zu unternehmen! Dank E-
Mail, Facebook und Co. seid ihr nur we-
nige Klicks und einige Worte Text davon 
entfernt, euren Beitrag zum Essensplan 
zu leisten. Wenn ihr uns einen Vorschlag 
machen möchtet, mailt ihn an einkauf@
funkenflug2012.de. Wir prüfen die ein-
gehenden Vorschläge anschließend auf 
ihre Lagertauglichkeit und stellen sie im 
Internet zur Abstimmung.

Hanno, Jonny und SMü

Für Vielfalt und Menschenrechte
Mitgliederversammlung der Allianz gegen Rechtsextremismus

Gräfenberg – Am 14. 0ktober fand die 
3. Mitgliederversammlung der Allianz 
gegen Rechtsextremismus in der Metro-
polregion Nürnberg in der Aula der Re-
alschule Gräfenberg statt. Mittlerweile 
ist Gräfenberg fast allen als der Ort im 
Gedächtnis, der über einen längeren 
Zeitraum von Aufmärschen der Rechts-
extremen heimgesucht wurde.

Im März 2009 wurde dieses Bündnis im 
Nürnberger Rathaus gegründet. Der VCP 
Bayern ist seit dem 18.1.2010 Mitglied 
in dieser Allianz der aktuell insgesamt 
240 Städte, Organisationen, Vereine, 
Kirchengemeinden und Gebietskörper-
schaften angehören. Der Landesverband 
hatte sich im vorletzten Jahr dazu ent-
schlossen, ein eindeutiges Signal gegen 
Fremdenfeindlichkeit und Ausländerhass 
zu setzen. Die Allianz soll vor allem ein 
Netzwerk sein, um schnell und kompe-
tent gegen Rechts zu agieren. Es soll Pro-
bleme anzeigen, Lösungen suchen und 
Beobachtungskompetenz vermitteln. 

Nach der Begrüßung durch den Bürger-
meister der Stadt Gräfenberg Werner 
Wolf und des 2. Vorsitzenden Michael 
Helmbrecht sprach der noch amtierende 
1. Vorsitzende Dr. Ulrich Maly (Bürger-
meister der Stadt Nürnberg). Sehr an-
schaulich erläuterte er die Vorzüge einer 
Mitgliedschaft in der Allianz. Zum einen 
der Zusammenschluss mit einem starken 
demokratischen Verständnis und zum 

anderen die Unterstützung der Kommu-
nalpolitik, die sich immer noch schwer 
tut, wenn Rechtsradikale in ihren Hei-
matorten auftauchen oder gar Häuser 
bzw. Grundstücke erwerben wollen. Ma-
ly weist auf das Erstarken rechtspopuli-
stischer Bewegungen in Europa genauso 
hin, wie auf die Instrumentalisierung Po-
litikverdrossener durch die NPD. Die Alli-
anz kann hier durch ein solidarisches und 
stabiles Bündnis Hilfe anbieten.  Weiter 
befürwortet die Allianz gegen Rechtsex-
tremismus ein Verbot der NPD. Damit, 
so Maly, bringt man das Gedankengut 
zwar nicht aus den 

Köpfen aber man schwächt die Struktur.
Ulli Schneeweiß, der stellvertretende 
Geschäftsführer von ver.di Mittelfran-
ken, verschaffte den Teilnehmern dann 
einen kurzen Blick über die derzeitigen 
Tätigkeiten der Rechtsradikalen. Zusam-
menfassend erklärte er, dass NPD wie 
auch die freien Kameradschaften ihre 
Aktivitäten zunehmend in die Periphe-
rie, also aufs Land, verlegen. Sehr inte-
ressant war in diesem Zusammenhang 
auch, dass die freien Kameradschaften 
ein hohes Aktionspotential haben und 
die NPD den jüngsten Altersdurchschnitt 
aller Parteien in Bayern hat. 

In einem Podiumsgespräch folgte dann 
ein kurzer Vortrag über die einzelnen 
Aktivitäten der Allianzmitglieder, z. B. 
in Eggolsheim, Wunsiedel, Gräfenberg, 
Mainleus. Danach folgte die Wahl der 
neuen Vorsitzenden. Zum ersten Vor-
stand wurden Michael Helmbrecht und 
vier weitere Stellvertreter gewählt. Ein 
Koordinationsgremium mit 20 Mitglie-
dern wurde ebenfalls gewählt. 

Das Schlusswort hatte Michael Helmb-
recht und eigentlich stand auf der Tages-
ordnung noch ein abschließender Aus-
klang mit Imbiss. Eigentlich. Auf den wür-
den wir nämlich heute noch warten…

Jense

Landesleitung

Bild:
Plakat auf der Mitgliederversammlung
Foto: Jens Groß

Bild: 
Scheiße mit Erdbeeren?
Foto: Rainer Sturm © Pixelio
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Netzwerktreffen 2011
Volles Haus im Hummelsteiner Weg

Der AK INCA, AK Schulung, AK Inter-
net, AK Internationales, PG Merchan-
dising, das „mach’s einfach“ Team und 
der VCP Bayern e.V. haben sich am 15. 
Oktober im HU100 zum Netzwerktref-
fen getroffen.

In der AK-Arbeitszeit am Vormittag hat-
ten die verschiedenen Gruppierungen 
die Möglichkeit, ihrer regulären Arbeit 
nachzukommen.

Neben Rückblicken, zum Beispiel auf die 
vergangene Bucher Berg Hauptsaison, 
ging es aber auch in großen Schritten 
in Richtung Zukunft des Verbandes. In 
der PG Merchandising wurde über neue 
T-Shirts gesprochen und konkretere Vor-
stellungen geschaffen, im AK Schulung 
ging es um Weiterbildungsangebote 
für zukünftige Stammes-, Regions- oder 
Landesführungen, das „mach's einfach”-
Team hat zusammen mit den Regional-
beauftragen die Eröffnungsveranstaltung 
vorbereitet und noch viel, viel mehr.

Ab 13 Uhr ging es dann mit dem offizi-
ellen Netzwerktreffen los. Wie es sich 
für einen bayerischen Pfadfinderver-
band gehört gab es zum gemeinsamen 
Mittagessen Braten mit Klos. Nach der 
Eröffnung und einer kurzen Vorstellung 
der Anwesenden vom e.V. Mitglied bis 
zum Regionsvorsitzenden ging es schon 
mit der von Peter Neubauer und Tim 
Hagedorn vorbereiteten Präsentation 
der Truppleitungen los. Viele Bilder von 
Anreise, Vorcamp, Jamboree, Camp in 
Camp und den Nachcamp konnten be-
staunt werden. Im Anschluss war bei 
Kaffee und Kuchen Zeit und Möglichkeit, 
sich mit den anderen Mitwirkenden auf 
Landesebene auszutauschen oder direkt 
miteinander in Verbindung zu treten und 
so dem eigentlichen Netzwerken nach-
zugehen. Mit der Weiterreise zur Auf-
taktveranstaltung von „mach's einfach” 
nach Fürth endete unser diesjähriges 
Netzwerktreffen.

Andreas Glotz

Bild oben: 
Präsentation der Truppleitungen
Foto: Andreas Glotz

„... und die Wahrheit wird euch frei machen“ (Johannes 8, 32) 

Kreuzpfadfinder-Ostertreffen 2012 Münchsteinach

Liebe Schwestern und Brüder,

zum Ostertreffen laden wir alle Kreuz-
pfadfinderinnen und Kreuzpfadfinder 
und alle, die sich mit uns verbunden 
fühlen, vom 6. bis 9. April 2012 nach 
Münchsteinach am Südrand des Steiger-
walds im Herzen Frankens ein. Der Stei-
gerwald ist eine uralte Kulturlandschaft 
im Städteviereck Bamberg – Würzburg 
– Rothenburg o.d.T. - Erlangen.

Gemeinsam wollen wir von Karfreitag 
bis Ostermontag Jesus Christus in seiner 
Passion und Auferstehung begleiten, in 
der Gemeinschaft mit anderen Kreuz-
pfadfinderinnen und -pfadfindern leben 
und einen Teil Frankens kennen lernen.

„Was ist Wahrheit?“ wurde einst Jesus 
gefragt, als er vor Pilatus stand. Und 
für Dietrich Bonhoeffer war es die eine 
entscheidende Frage, ob Religion auch 
etwas Wahres, ob sie die Wahrheit sei, 
und nicht nur schöne, fromme Illusion. 
In Münchsteinach wollen wir versuchen, 
den Antworten auf diese Fragen näher 
zu kommen.

Das Programm beginnt am Karfreitag 
um 14 Uhr. Jeder ist aber auch herzlich 
eingeladen, schon am Gründonnerstag 
bis 18 Uhr zum Abendessen anzureisen.

Münchsteinach liegt in der Nähe von 
Neustadt an der Aisch. Anfang des 12. 
Jahrhunderts wurde hier eine Benedik-
tinerabtei mit einem romanischen Mün-
ster im Zentrum gegründet. Nach dem 
Niedergang des Klosters und der Zer-
störung im Bauernkrieg wurde das er-
haltene Münster bereits 1530 zur evan-
gelischen Pfarrkirche. Sie bildet mit den 
sie umgebenden Schlösschen, Amtshaus 
und Kirchhof ein malerisches Ensemble.

Am Rand des Dorfes liegt das Freizeit-
zentrum des CVJM Würzburg. Dort wer-
den wir zu Gast sein.
 
Mit geschwisterlichen Grüßen und einem 
herzlichen Gut Pfad

Eure Kreuzpfadfinder in Franken  

und die Dienstgemeinschaft.

Weitere Informationen sowie der Anmel-
debogen sind auf www.kreuzpfadfinder.
de zu finden. 

Rico, Oskar und der Diebstahlstein
Christian Schmidt's Buchtipp

Spannend, lustig, guter Schreibstil – was 
kann man von einem guten Buch mehr 
verlangen? 

Der dritte Teil der Geschichten von dem 
„tiefbegabten“ Rico und dem hochbe-
gabten Oskar erfüllt all diese Qualitäten. 

Es bleibt einem fast das Herz stehen, 
wenn die beiden Helden die Übergabe 
eines gestohlenen Steins an einen Hehler 
beobachten und man hat Tränen in den 
Augen vor Lachen, wenn Oskar auch am 
FKK-Strand seine peruanische Bommel-
mütze nicht abnimmt und sich die an-
deren Badegäste überlegen, „ob dieser 
verlegene Bommelmützenjunge mit dem 
hochroten Kopf im letzten Winterurlaub 
von seinen Eltern vergessen worden 
war“. 

Also, wenn Gregs Tagebücher ausgele-
sen sind, dann auf zu Rico und Oskar! 

Der erste Band heißt übrigens „Rico, Os-
kar und die Tieferschatten“.

Christian Schmidt

Andreas Steinhöfel
Rico, Oskar und der Diebstahlstein
Carlsen-Verlag
12,90 €

Bild oben: 
Ostern mit den Kreuzpfadfindern!
Foto: Rita Gäbel © Pixelio
Bild unten: 
Das Zeichen der Kreuzpafdinder
Foto: VCP RPS

Er hat zugeschlagen …
Der Fehlerteufel in der KIM

Ja, wir geben es zu – es ist passiert! In 
die letzte Ausgabe der KIM haben sich 
einige Fehler eingeschlichen. Schade, 
aber wahr. Und da wir eine anständige 
Redaktion sind, wollen wir das natürlich 
richtigstellen. Also, los geht's: 

Bei den Regionslogos gab es ein lustiges 
Durcheinander. Von vorne nach hinten: � 
Der Artikel auf Seite 9 gehört zur Regi-
on Mitte. Der Sterntaler-Artikel auf Seite 
10 gehört natürlich nicht zu Mitte, son-
dern zur Region Donau. Das Pfadilager 
in Höchstädt fand natürlich in der Region 
Schwaben statt und die beiden Artikel 
auf Seite 14 gehören in die Region Fich-
telgebirge.  

Seite 15: Der Roverway 2012 findet na-
türlich in Finnland statt. Helsinki liegt in 
Finnland und hat mit Norwegen nun mal 
so gar nichts zu tun. Wir wiederholen:  
Der Roverway 2012 ist in FINNLAND! 
Seite 9: Der Artikel „Hajken auf zweierlei 
Weise“ stammt nicht aus der Feder von 
Barbara Zoller, sondern von  Vanessa 
Steinlein. Liebe Vanessa – Entschuldigung! 
Und last but not least – Seite 23, die Very 
Crazy Page … da ist der Alexandra Fink 

doch glatt ein Fehler im Rätsel aufgefal-
len. Ein grüner Rand am Halstuch deutet 
natürlich hin auf – richtig, Jungpfadfin-
der oder Pfadfinder, nicht Wölflinge. Die 
haben nämlich einen orangenen Rand. 
Am Halstuch, versteht sich.  

Die Redaktion dankt allen fleißigen Feh-
lerfindern. Wir freuen uns, dass ihr die 
KIM so aufmerksam und intensiv lest 
und sind stets für Feedback dankbar, das 
uns hilft, die KIM hoffentlich immer bes-
ser zu machen. 

Eine Bitte am Rande – helft uns, Fehler 
künftig zu vermeiden. Wie? Ganz einfach 
– schreibt unter Eure Artikel auch Euren 
Namen, textet eine Head- und eine Sub-
line dafür und sagt uns, von wem die 
Bilder sind, die Ihr mitschickt. Dann kann 
da schon mal nix mehr schief gehen. 

Die verwirrte Redaktion 

Der Fehlerteufel hat sich eingeschlichten!
Foto: Harald Wanetschka © Pixelio 
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Teamertag wird Thementag …
… und Thementag geht (fast) ALLE was an

Nachdem der Teamertag im Mai ausge-
fallen ist, wir jedoch aufgrund der ein-
gegangenen Rückmeldungen fest davon 
überzeugt sind, dass ein gewisses Inte-
resse am damals angebotenen Thema 
besteht, wollen wir ihn noch einmal im 
Februar 2012 anbieten.

Zum Titel: Der Teamertag wurde ur-
sprünglich als Bildungsmaßname für 
Schulungsmitarbeitende und -interes-
sierte ins Leben gerufen. Die Schulungs-
mitarbeiter des VCP Bayern sollten die 
Möglichkeit haben, einmal eine Maß-
nahme zu besuchen, bei der sie nicht in 
der Verantwortung stehen, sondern ein-
fach konsumieren und am besten noch 
etwas dabei für sich mitnehmen können. 
Wir im AK Schulung glauben, dass dieses 
Angebot ALLEN Mitarbeitenden im VCP 
Bayern zusteht, egal ob auf Stammes-, 
Regions-, oder Landesebene! Daher ha-

ben wir uns entschlossen, den Teamer-
tag umzutaufen in den THEMENTAG. 

Geplant ist, jährlich einen sogenannten 
Thementag fest zu etablieren. Nach un-
serer Vorstellung sollen inhaltlich The-
men behandelt werden, die 1. In den 
anderen Schulungsangeboten zu kurz 
kommen und 2. (und vor allem) den Teil-
nehmenden nicht nur im Pfadfinderall-
tag etwas nutzen, sondern möglichst 
auch im Lebensalltag (sei es Beruf /Aus-
bildung/Studium, oder im Privatleben) 
nützliche Werkzeuge sein können. Unser 
Motto: Man muss im Ehrenamt nicht nur 
geben, sondern darf ruhig auch mal was 
mitnehmen.

Der erste Thementag wird also am 4. Fe-
bruar 2012 stattfinden. Thema ist: Kon-
flikte – erkennen, benennen und über-
winden! Dazu haben wir ein hochquali-

fiziertes dreiköpfiges Mediatoren-Team 
gewinnen können, das mit uns interaktiv 
die Probleme mit Konflikten aufdeckt 
und uns einige Werkzeuge zum Umgang 
mit Ihnen an die Hand geben wird. Mehr 
dazu ist auf der Webseite bayern.vcp.de/
schulung.html zu finden.

Wer Zeit für ein ganzes Wochenende 
hat, kann bereits am Freitag anreisen 
und bis Sonntag bleiben, wir werden 
ausreichend zusätzliches Spaßprogramm 
vorbereiten!

Also: merkt euch den 4.2.2012 in Euren 
Kalendern schon einmal an, wir freuen 
uns dann auf eure zahlreichen Anmel-
dungen im Dezember/Januar.

Es grüßt euch aus dem HU100 

Euer Jan (Jan Behrendt) 

Schwaiger Pfadis erneuern Regenablauf in Kirchengemeinde
Eine Aktion im Rahmen von „mach’s einfach – 24 Stunden gute Taten“ des VCP

Am Tag der deutschen Einheit hieß es für 
die Führerrunde des Stammes St. Lorenz 
aus Schwaig kräftig anpacken bei der 
Erneuerung des Regenablaufs vor Räu-
men der Kirchengemeinde. Schon seit 
langem bestand das Problem, dass sich 
Feuchtigkeit in dem als Regenablauf ge-
dachten Graben hielt, wo durch die vor-
herrschende  Schräglage viel Erde in den 
mit Steinen ausgelegten Gang gespült 
wurde. Da die Gefahr bestand, dass das 
Fundament geschädigt würde, beschlos-
sen die Pfadfinder kurzerhand, eine Er-
neuerung durchzuführen.  
Nach Besprechung mit der Pfarrerin 
legten wir also los, 

immer unser Motto „mach’s einfach – 
24 Stunden gute Taten“ im Hinterkopf. 
Dieses Projekt des VCP Bayern, dem wir 
uns angeschlossen haben, hat zum Ziel, 
den Zusammenhalt, die Kollegialität und 
Solidarität zu fördern und verpflichtet 
uns Pfadis zu 24 Stunden gemeinnüt-
ziger „Arbeit” bis August 2012. 
Anfangs galt es, die verdichtet Masse 
aus Steinen und Erde mit dem Pickel zu 
lockern und dann Eimer für Eimer ab-
zutragen. Anschließend säuberten wir 
die Steine und entsorgten die 
E r d e ,  u m 

dann zu einem späteren Zeitpunkt den 
Graben mit einer Schicht Kies und den 
gesäuberten Steinen neu zu befüllen. 
Trotz der anstrengenden Arbeit, bzw. 
gerade deswegen waren wir am Ende 
dieses Tages  guter Dinge und stolz auf 
unser Ergebnis und stehen weiterhin zu 
unserem Motto: Mach‘s einfach! 

Simone Steger 

Passauer Pfadfinder engagieren sich bei Sozialprojekt

mach’s einfach – 24 Stunden gute Taten

„Jeden Tag eine gute Tat.“, dies ist ein 
berühmtes Zitat von Lord Robert Baden 
Powell, dem Gründer der Pfadfinder. 
Dieser Spruch wurde zum Motto der 
ganzen Pfadfinderbewegung. Der Ver-
band christlicher Pfadfinder (VCP) startet 
dieses Schuljahr bayernweit eine Sozi-
alaktion, bei der es um gesellschaftliches 
Engagement geht. Auch die Passauer 
VCPler des Stammes „Kelten“ haben sich 
dieser Aktion angeschlossen. Ziel ist es, 
innerhalb des Schuljahres 2011/2012 24 
Stunden gute Taten zu sammeln. 
Bei der Auftaktveranstaltung im städ-
tischen Tierheim Passau waren Mit-
glieder der Wölflingsgruppe „die schnel-
len Füchse”, der Jungpfadfindergruppe 
„die glücklichen Delphine“ und Mit-
glieder der Erwachsenengruppe „die 
Bachratzen“ dabei. Am Freitag, den 7. 
Oktober 2011 traf sich die wackere Trup-
pe um Wind und Regen zu trotzen.
Profitieren durften vom Besuch vor allem 
die Tierheimbewohner, die mit reichlich 
Futterspenden beschenkt wurden. Die 
kleine Antonia Eichberger (7) aus der 
Wölflingsgruppe hat für die Hunde, Kat-

zen und vielen Kleintiere, die im Tierheim 
Ingling leben, sogar ihr Sparschwein ge-
schlachtet und 20 Euro gespendet. 
Da haben sich die Mitarbeiter und Tier-
heimleiterin Gerda Machowetz gefreut: 
„Wir freuen uns über jede einzelne Fut-
terspende, sie sind ein sehr wichtiger 
Bestandteil für unsere Arbeit im Tier-
heim. Die Geldspende freut uns auch 
besonders, denn so können wir gewähr-
leisten, dass Tierarztrechnungen bezahlt 
werden können, denn leider kommen 
auch häufig kranke Tiere zu uns, die 
dringend Medizin brauchen.”
Trotz Nässe und Kälte haben sich die 
Pfadfinder den Spaß nicht nehmen las-
sen, einige Hunde auszuführen. Die 
Hunde Rico, Jason und Dönky durften 
sich über eineinhalb Stunden Auslauf, 
spielen und toben freuen. 
Dass dies nicht ihr letzter Besuch war, 
wissen wir schon jetzt: „Wir kommen 
ganz sicher wieder, denn die Tiere brau-
chen jemanden zum lieb haben.“, so die 
kleine Antonia.
In diesem Sinne wünschen wir allen an-
deren Gruppen viel Erfolg bei ihrer Teil-

nahme an „mach’s einfach – 24 Stunden 
gute Taten“!

Gut Jagd und gut Pfad! Andrea

Bild oben: 
Klein aber fein: Die Tierheimtruppe (v.l.) –  
Carolin, Julia, Domitille, Meta, Antonia,  
Felix, Anna-Sophie, Anna und Lena mit den 
Hunden Jason und Rico
Foto: Andrea Krallinger

Bilder: 
steine lockern, Steine abtragen, Steine säu-
bern … so ein Regenablauf hat es in sich!
Fotos: Alexandra Steger

Die Auftaktveranstaltung unserer Sozialaktion ”mach's einfach” in St. Michael

Max Einfach legt los 

Was für ein Wochenende! Mitte Okto-
ber ging es rund beim VCP Bayern. Zum 
einen fand das Netzwerktreffen statt, 

zum anderen wurde unsere Sozialaktion 
„mach’s einfach – 24 Stunden gute Ta-
ten“ offiziell eröffnet. Die Auftaktveran-
staltung fand am Samstag, den 15. Ok-
tober 2011, im Gemeindesaal der Fürther 
St. Michaels-Kirche statt. Neben vielen 
Beteiligten aus den Reihen des VCP Land 
Bayern fanden sich auch Johanna Kluge 
(Dekanatsjugendreferentin Fürth),Tobias 
Rohlederer (Vorsitzender des Landesju-
gendkonvents Bayern), Jutta Pscherer 
(Vorsitzende des Stadtjugendrings Fürth) 
und die Referentin Birgit Kretz (Zentrum 
Aktiver Bürger „ZAB“ Nürnberg) ein.

Was nun bei dieser Veranstaltung ge-
schah? Nun, das was bei Veranstaltungen 
dieser Art eben so geschieht � Nach 
einem Grußwort der Landesvorsitzenden 
stellte das „mach's einfach”-Kernteam 
nochmals die Aktion vor, wobei Jay, Son-
ja und Hannah ihr schauspielerisches Ta-
lent unter Beweis stellten. Es folgte das 
Überraschungsbonbon des Abends – 
denn die Fürther Sippen Mausmaki, Beo, 
Katta und Waschbär stellten einige ihrer 
geplanten Aktionen vor. Darunter waren 
ein integratives Sportturnier für Behin-
derte und Menschen mit Migrationshin-
tergrund, Gassidienst im Tierheim, das 
Steichen des Hauses der evangelischen 
Jugend, Weihnachten im Schuhkarton 

und das Friedenslicht im Kindergarten. 
Außerdem werden die Sippen im Som-
mer ein Wochenende lang in St. Michael 
an allen Ecken und Enden mit anpacken.
 
Den Abschluss des offiziellen Teils be-
stritt die Referentin Birgit Kretz vom 
Zentrum Aktiver Bürger „ZAB“ Nürnberg 
mit einem ausführlichen Vortrag zum 
Thema ehrenamtliche Arbeit sowie einer 
Vielzahl gut gemeinter Anregungen und 
Tipps für die bei „mach's einfach” enga-
gierten Gruppen. 

Beim anschließenden Beisammensein 
wurden dann Pläne geschmiedet, Ideen 
ausgetauscht und die Arbeit an einem 
Kunstwerk begonnen, das zur Abschluss-
veranstaltung beim Landeslager Funken-
flug sicherlich vollendet sein wird. Am 
Ende des Abends waren sich alle einig: 
Jetzt geht es so richtig los mit „mach's 
einfach”! 

Edith Wendler 

Bild oben: 
Auftakt der Aktion "mach's einfach"
Foto: Jan Pschibul
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Gruppenstunde für Ran-
ger/Rover

Ranger und Rover verbringen viel ihrer 
Pfadfinderzeit draußen, gerne auch auf 
längeren Fahrten und Hajks über ein 
Wochenende. Dabei ist es wichtig, mit 
wenig Gepäck unterwegs zu sein. Hier 
kommt ein gleichermaßen praktischer, 
wie auch Gruppenstunden füllender Vor-
schlag für Euer Programm:

Ein Hobo-Ofen oder Hobokocher ist ein 
kleiner Ofen, der aus einer Konserven-
dose hergestellt werden kann. Der Name 
Hobo-Ofen stammt von amerikanischen 
Wanderarbeitern (sogenannte hoe-boys) 
der 20‘er Jahre, die mit ihren Hacken (ho-
es) auf der Suche nach Arbeitsplätzen 
ständig in Zügen unterwegs waren. Da 
sie in den Güterzügen, in denen sie unter-
wegs waren kein offenes Feuer machen 
konnten, kochten sie ihr Essen über einem 
Feuer, das sie in Dosen entzündeten. 

Zielgruppe: 
Ranger/Rover
Dauer (inkl. Testverbrennung): 
ca. 30-45 Min
Material: 
Eine Konservendose, Holz (zum 
Verbrennen), ein spitzes, möglichst 
stumpfes Messer

Bauanleitung 
siehe unten.

Durch den Einsatz des Deckels als zwei-
ten Boden, in Verbindung mit den Lö-
chern am unteren Dosenrand wird ein 
Kamineffekt erzeugt, der das Holz bes-
ser brennen lässt. Ist der Ofen erst ein-
mal an und das Holz nicht zu nass brennt 
der Ofen praktisch rauchfrei. 

Da man eine effektivere Verbrennung 
hat, eignet sich der Ofen zum Kochen für 
kleine Gruppen und als Feuerschale in 
der Kohte. Für die Jurte ist er zu klein. 

Das Messer zum Bau muss übrigens nicht 
scharf sein. Das hier verwendete Messer 
ist sogar ausgesprochen stumpf. Wich-
tiger ist, dass es einigermaßen spitz und 
die Klinge nicht zu dick ist. Ein scharfes 
Messer erleichtert zwar das Durchschnei-
den etwas, erhöht aber auch die Verlet-
zungsgefahr. 

Für die Gruppenstunde:
Um die Gruppenstunde „komplett“ zu 
machen, kann man die Dosen (je nach 
Inhalt) auch erst in der Gruppenstunde 
leeren und dann den Inhalt auf den Ko-
chern zubereiten und essen!

Große Teile dieses Artikels stammen aus:
http://www.scout-o-wiki.de/index.php/
Hobo-Ofen

Auf die Dose, fertig, Feuer! 
Bastle deinen eigenen Hobo-Kocher 

Material: Große leere Dose  
(ca. 5 l)

Mit zwei senkrechten 
Schnitten...

...und einem Waagrechten 
ein Viereck an drei Seiten 
ausschneiden...

...eindrücken, eine Öffnung 
etwas länger zum Anzünden.

Die kürzeren Öffnungen 90° 
nach innen biegen, die lange 
ganz umbiegen... 

...durch einen Stich in 
den Deckel... 

...und drehen um 90°... ...werden Luftlöcher in den 
Deckel geschnitten. 

Umdrehen und platt klopfen. Der Rand muss entfernt wer-
den...

...so dass er als Gitterrost in 
die Dose passt.

Fertiger Ofen!

Gruppenstunde Für Wölflinge

Der Herbst bringt viele neue Ideen für Gruppenstunden!

Diese Gruppenstunde könnt ihr im Herbst 
machen, sobald die ersten Blätter von 
den Bäumen gefallen sind. Es sollte nur 
nicht zu nass draußen sein, damit nicht 
der ganze Gruppenraum dreckig wird.

Zielgruppe: 
Wölflinge
Dauer:  ca. 90 min
Material: Klebestift, Papier, Schere

1. �Begrüßung: überlegt mit euren Kin-
dern, was man im Herbst denn alles 
Tolles machen kann (Kastaniensam-
meln, Herbstspaziergang), und welche 
Tiere euch zum Herbst einfallen.

2. �Spiel: „Igelchen“ eine Kind ist der 
Gärtner, der alle Igel in seinem Garten 
fangen will. Alle anderen sind Igel, die 

sich nur krabbelnd fortbewegen dür-
fen. Verschiedene Punkte auf eurem 
Spielfeld legt ihr als Igel Bau fest. Je-
der Igel sitzt nun in einem Bau. Wenn 
der Gärtner „Gartenschlauch” ruft, 
müssen alle Igel so schnell wie mög-
lich in einen anderen Bau verschwin-
den. Jeder der vom Gärtner erwischt 
wird, scheidet aus.

3. �Teilt nun die Kinder in Gruppen ein. 
Jede Gruppe sucht Naturmaterialen 
in einer anderen Farbe, rot, grün, 
gelb und braun. Die Sammelaktion 
sollte recht kurz gehalten werden, da-
mit nicht plötzlich Berge von Laub im 
Haus liegen.

4. �Nun malt ihr mit Bleistift ein Motiv auf 
ein großes Blatt Papier. Dies kann zum 

Beispiel eine Baumgruppe sein, ein 
paar Tiere im Wald oder auch Blumen, 
wichtig ist, dass man die Umrisse gut 
erkennt und jedes Kind ein Feld hat, 
an dem es arbeiten kann. 

5. �Jedes Kind bekommt einen Teil vom 
Gesamtbild, den es mit den gesammel-
ten Naturmaterialien gestaltet, zum 
Beispiel ein Tier, das es mit Blättern 
beklebt oder mit Erde anmalt.

6. �Am Ende solltet Ihr nun ein schönes 
Gesamtkunstwerk haben, das sich 
bestimmt gut in Eurem Gruppenraum 
macht.

7. �Spiel, das Eure Kids gerne spielen.

8. �Verabschiedung

„brennende einweg-Krippe“

Zeit Aktion Eingesetztes 
Material

5 min. Begrüßung

10 min. Weihnachtsgeschichte vorlesen oder gemeinsam zusammentragen Kinderbibel

5 min.

Überlegt euch in der Meute, welche Figuren in der Weihnachtsge-
schichte vorkommen
· Maria und Josef
· Christuskind
· Hirten
· Engel
· Ochse
· Esel
· Schafe
· Weihnachtsstern
· Heilige Drei Könige
Und teilt jedem Wölfling eine Figur zu

Stumpenkerzen für jeden Wölfling

Variante 1:
Papier oder Malvorlage, Kleber, Stifte

Variante 2:
Wachsplatten und / oder Wachsstifte, 
Schaschlickspieße

55 min.

Jetzt darf jeder Wölfling seine Figur gestalten und daraus eine Ker-
ze zu machen
Variante 1:
Figur auf Papier malen oder eine Vorlage verwenden, die die Wölf-
linge dann ausmalen können. Die Figur dann auf einen streifen 
Papier kleben und um die Kerzen legen (Bitte einen engen Ring 
ausschneiden, damit die Figur an der Kerze anliegt; Die Figur sollte 
bis maximal 3 cm unter der Kerze reichen – Brandgefahr!)

Variante 2:
Die Wölflinge können mit Wachsstiften und Wachsplatten und 
Schaschlickspießen ihre Figur auf die Kerze übertragen

10 min.

Stellt zum Schluß eure Kerzen auf einen Feuerfesten Untergrund
So nun ist eure eigene Krippe fertig und ihr könnt bis Weihnachten 
bzw. Neujahr die Weihnachtsgeschichte nachstellen und immer die 
Kerzen anzünden, deren Figuren gerade auch handeln.

Streichhölzer, feuerfester Untergund

5 min. Abschlusskreis
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FT Technikkurs 

Termin: 31.03.2012 bis 05.04.2012 
Wo: Christelried 
Wer: Pfadfinderinnen und Pfadfinder ab 15 Jahren 
Anmeldeschluss: 16.03.2012
Kosten: 30 €
Team: Ronald Hoffmann & Team
Anmeldung an: Barbara Zoller, Dompfaffstr. 127, 91056 Erlangen

Hand auf Herz – wie kommst Du ohne Isomatte, Streichhölzer und Dosenfutter 
klar? Bist Du fit in Sachen Knoten, Kompass, Kohtenkunde? Weißt Du, was man 
alles mit ein paar Seilen und ein wenig Holz bewerkstelligen kann? Nein? Kein 
Problem – im Technikkurs gibt es fünf Tage Pfadfindern pur – und sicher die eine 
oder andere Überraschung, auch für Kenner und Könner in Sachen Pfaditechnik.

Grundkurs I 

Termin: 30.03.2012 bis 05.04.2012
Wo: �Landschlösschen Rockenbach, 

Schlossgasse 2, 91468 Guten-
stetten 

Wer: �Pfadfinderinnen und Pfadfin-
der ab 15 Jahren 

Anmeldeschluss: 16.03.2012
Kosten: 75 €
Team: �Jan von und zu Egloffstein 

und Team
Anmeldung an: VCP Land Bayern, 
Postfach 450101, 90212 Nürnberg, 
Fax: 0911/4304-234 

Grundlegendes Handwerkszeug 
zum Leiten einer Pfadfindersippe, 
das jeder Sippenleiter beherrschen 
sollte. 

FT Erste Hilfe 

Termin: 18.05.2012 bis 20.05.2012
Wo: �Landschlösschen Rockenbach, 

Schlossgasse 2, 91468 Guten-
stetten 

Wer: �Pfadfinderinnen und Pfadfin-
der ab 15 Jahren 

Anmeldeschluss: 04.05.2012 
Kosten: 25 €
Team: Sarah Schliffke & Team
Anmeldung an: Barbara Zoller, 
Dompfaffstr. 127, 91056 Erlangen 

Hier bekommst du das Handwerks-
zeug um für alle kleinen und großen 
Unfälle auf einem Lager, in der Sip-
penstunde oder im Alltag gerüstet 
zu sein. Dazu gibt’s auch noch eine 
Bescheinigung für den Führerschein 
und die Juleica!

Grundkurs II  

Termin: 09.04. bis 15.04.2012
Wo: �Landschlösschen Rockenbach, 

Schlossgasse 2, 91468 Guten-
stetten 

Wer: �Pfadfinderinnen und Pfadfin-
der ab 15 Jahren 

Anmeldeschluss: 26.03.2011
Kosten: 75 €
Team: �Sonja Keil und Team
Anmeldung an: VCP Land Bayern, 
Postfach 450101, 90212 Nürnberg, 
Fax: 0911/4304-234 

Grundlegendes Handwerkszeug 
zum Leiten einer Pfadfindersippe, 
das jeder Sippenleiter beherrschen 
sollte. 

FT Messerbau –  
Wiederholungstermin, falls der 
erste Termin ausgebucht ist –

Termin: 23.03.2012 bis 25.03.2012 
Wo: Untermaxfeld 
Wer: Pfadfinderinnen und Pfadfin-
der ab 15 Jahren 
Anmeldeschluss: 09.03.2012

Weiteres siehe bitte links!

Grundkurs Plus 

Termin: 09.03.2012 bis 11.03.2012
Wo: �Landschlösschen Rockenbach, 

Schlossgasse 2, 91468 Guten-
stetten 

Wer: Absolventen der Grundkurse
Anmeldeschluss: 24.02.2012
Kosten: 25 €
Team: �Barbara Zoller und Sonja Keil
Anmeldung an: VCP Land Bayern, 
Postfach 450101, 90212 Nürnberg, 
Fax: 0911/4304-234 
Wichtig / Sonstiges: Nach Mög-
lichkeit eine Themenwunschliste 
einreichen! Vordrucke von Listen
formularen erhältlich auf der Home- 
page oder in der Geschäftsstelle, 
oder einfach selber eine erstellen. 

Praxisschock nach den ersten eige-
nen Sippenstunden? Offene Fragen 
aus dem Grundkurs? Erfahrungen 
und Redebedarf? Dann ist der GK 
Plus genau das Richtige für Dich. 
Wir beschäftigen uns mit Themen 
rund ums Leiten von Gruppenstun-
den, mit erwarteten und unerwar-
teten Herausforderungen und dem 
Dasein als Sippenführer an sich. Auf 
geht’s in die zweite Runde!

FT Messerbau 

Termin: 09.03.2012 bis 11.03.2012 
Wo: Landschlösschen Rockenbach, Schlossgasse 2, 91468 Gutenstetten 
Wer: Pfadfinderinnen und Pfadfinder ab 15 Jahren 
Anmeldeschluss: 24.02.2012
Kosten: 25 € + ca. 20 € für Materialkosten (dafür könnt ihr am Ende des Kurses 
ja auch euer eigenes Messer mit nach Hause nehmen)
Team: Illo & Team
Anmeldung an: Barbara Zoller, Dompfaffstr. 127, 91056 Erlangen

... du denkst, du hättest schon alles, was einen richtigen Pfadfinder ausmacht? 
Wie sieht’s denn mit deinem Fahrtenmesser aus? Was? Gekauft? Wie peinlich!
An diesem Wochenende erwartet euch ein kreatives und kompetentes Team, 
um mit euch ein nordisches Steckangelmesser unserer Edition „KungsKniven“ 
(norw.: „des Königs Messer“) mit einer passgenauen Lederscheide zu bauen.

Thementag  

„Konflikte-erkennen, benennen und überwinden“ 

Termin: 04.02.2012
Wo: Landesbüro, Hummelsteiner Weg 100, 90459 Nürnberg 
Wer: Mitarbeitende auf Stammes-,  Regions- und Landesebene
Anmeldeschluss: 25.01.2012
Kosten: 0,– € (Selbstverständlich ist diese Maßnahme nicht kostenlos,  
aber das Land spendiert seinen Mitarbeitenden diese Weiterbildung)
Team: Melanie Herzog und Jan Behrendt
Anmeldung an: �VCP Land Bayern, Postfach 450101, 90212 Nürnberg, Fax: 

0911/4304-234 

Siehe hierzu bitte auch den Artikel „Thementag“ in dieser Ausgabe!

Sämtliche Schulungs-
angebote findet ihr im 
Schulungsbereich auf 
www.bayern.vcp.de als 
Flyer inkl. Anmeldeab-
schnitt zum Download.
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Ansprechpartner für Frankentreff: 

Barbara Zoller 
Dompfaffstr. 127 
91056 Erlangen

E-Mail: Barbara.Zoller@gmx.de

Ansprechpartner für Kurs Süd: 

Daniela Meinert
Minnewitstr. 13
81549 München

E-Mail: super_superdani@hotmail.com

Ansprechpartner für Landeskurse: 

VCP Geschäftsstelle, Jan Behrendt
Postfach 450131,  
90212 Nürnberg,  
Fax 0911/4304-234
E-Mail: jan.behrendt@bayern.vcp.de

Weisst du, was das ist?

Das Bilderrätsel 

Viele von euch kennen es und doch wisst ihr vielleicht nicht, 
wie es aus der Nähe aussieht. Was könnte das sein, was auf 
keinem guten Lager fehlen sollte?

Das war’s dann  
mit diesen komischen  

Sprechblasen …

das sind die richtigen Begriffe

die Lösung des Pfadi-RätselS

01. Pfad – fin – der 
02. Trink – fla – sche 
03. Hals – tuch 
04. Kno – ten 
05. Her– ing 
06. Koch – topf 
07. Wölf – ling 
08. Feu – er – stel – le 
09. Mes – ser 

10. Ko– then – pla – ne 
11. Schlaf – sack 
12. Ess – be – steck 
13. Gross – fahrt 
14. Koch – löf – fel 
15. Ruck – sack 
16. I – so – ma – tte 
17. Son – nen – schutz 
18. Wa – sser – sack

Es hat sich leider ein kleiner Fehler eingeschlichen – es sollte 
gefragt sein, wie ein Mitglied mit orangenem Rand am Hals-
tuch genannt wird. Entschuldigung...

Zwei Pfadfinder bekommen jeder ein Pferd. Sagt der eine 
Pfadfinder: „Wie können wir die Pferde jetzt unterscheiden?“
„Ganz einfach, ich beiße meinem das linke Ohr ab.“ Gesagt, 
getan. In der Nacht schauen sich die Pferde an und bemerken, 
dass es chic ist, nur ein Ohr zu haben. Also beißt das eine 
Pferd dem anderen auch das linke Ohr ab. 
Am nächsten Tag sind die Pfadfinder verwirrt, weil sie ihre 
Pferde nicht mehr unterscheiden können. Also bei einem: 
rechtes Ohr ab! Ratet mal, was in der Nacht passiert: Natürlich, 
das letzte Ohr ab. 
Am Morgen können die Pfadis natürlich die Pferde wieder 
nicht unterscheiden. Also der eine Schwanz ab! In der Nacht 
dann noch der andere, schließlich ist es chic. Am nächsten Tag 
wird‘s den Pfadfindern dann zu bunt. Der eine: „Was sollen wir 
bloß tun???“ Sagt der andere: „Machen wir es so: Ich nehme 
das weiße, du das schwarze Pferd.“

Sprechblasenbild
Eine Ära geht zu Ende. Das Sprechblasenbild – viele Jahre 
war es eine feste Institution der KIM. Immer auf der vorletz-
ten Seite. Doch nun ist es vorbei. Denn leider, leider hat uns 
so gut wie NIE jemand einen Spruch für die Sprechblase oder 
ein lustiges Bild geschickt. Deswegen geht die KIM-Redakti-
on nahezu einstimmig davon aus, dass keiner Interesse daran 
hat – und hat beschlossen, das Sprechblasenbild ab der Aus-
gabe 1/2012 einzustellen. Danke an alle, die uns doch mal ein 
Sprüchlein geschickt haben und an alle, die einverstanden 
waren als Sprechblasen-Modell zu fungieren.

Wölflingsleiterschulung

Termin: 18.05.2012 bis 20.05.2012 
Wo: �Landschlösschen Rockenbach, Schlossgasse 2, 91468 Gutenstetten 
Wer: Pfadfinderinnen und Pfadfinder ab 15 Jahren 
Anmeldeschluss: 04.05.2012
Kosten: 25 €
Team: Meli Herzog und Team
Anmeldung an: VCP Land Bayern, Postfach 450101, 90212 Nürnberg,  
Fax: 0911/4304-234 
Wichtig / Sonstiges: Nach Möglichkeit eine Themenwunschliste einreichen! 
Vordrucke von Listenformularen erhältlich auf der Home- 
page oder in der Geschäftsstelle, oder einfach selber eine erstellen. 

Frisch vom Grundkurs und motiviert geht es los mit einer Gruppe aus Kindern im 
Alter von 7 – 10 Jahren. Mensch das kann doch nicht so schwer sein, immerhin 
habe ich am Grundkurs gut aufgepasst…. 
Aber die Arbeit mit Wölflingen hat so ihre Besonderheiten. Manchmal geht es 
einfach nicht so, wie man sich das vorgestellt hat oder einzelne Kindern tanzen 
permanent aus der Reihe. Und wieso heißen die Wölflinge eigentlich Wölflinge? 
Und was hat das Dschungelbuch damit zu tun? 
Fragen über Fragen und diesen wollen wir 
uns am Wochenende gemeinsam 
widmen.

Sämtliche Schulungs-
angebote findet ihr im 
Schulungsbereich auf 
www.bayern.vcp.de als 
Flyer inkl. Anmeldeab-
schnitt zum Download.

Stammesführer-Training 

Termin: 28.-29. April 2012
Wo: �Am Ort des Stammes/der Regi-

on, der/die zuerst bucht!
Wer: Angehende und frische Stam-
mesführer und alle Stammesführer, 
die das Gefühl haben eine Weiter-
bildung könnte nicht schaden.
Anmeldeschluss: 16. April 2012
Kosten: 0 €
Team: �Tobias Endl & Team
Anmeldung an: VCP Land Bayern, 
Postfach 450101, 90212 Nürnberg, 
Fax: 0911/4304-234 
Wichtig / Sonstiges: Bitte Fra-
gebogen auf der Homepage run-
terladen oder beim Landesbüro 
anfordern und mit der Anmeldung 
ausgefüllt einreichen!

Stammesführerkurse beschäftigen 
sich mit Themen wie: Mitarbeiter-
führung, Landesstrukturen, Finan-
zen, Langzeitplanung im Stamm 
usw.die Schwerpunkte der Themen 
werden anhand der Fragebo-
genantworten an eure Bedürfnisse 
angepasst!

WITZIG!!!
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Termine

BAYERN SUCHT BUFDI

Du überlegst, dich für einige Monate 
in die Scharen der Bufdis einzureihen, 
hast aber noch nicht die richtige Auf-
gabe gefunden? Dann haben wir eine 
gute Nachricht! 

Das Land Bayern sucht dich –  
ja, genau dich! 

Worum es geht? Wir suchen für unsere 
Geschäftsstelle in Nürnberg tatkräftige, 
engagierte und interessierte Unterstüt-
zung. Denn es stehen große Dinge an: 
2012 findet unter anderem das Landes-
lager „Funkenflug“ statt, was viel Spaß, 
aber auch viel Arbeit bedeutet. 
Hast Du Lust, bei diesem Projekt mitzuar-
beiten, nette Leute kennenzulernen und 
eine Menge Erfahrungen zu machen? 
Dann schau doch mal auf www.ba-
yern.vcp.de! Dort gibt es mehr Infor-
mationen und die Adresse, um dich zu 
bewerben. Wir freuen uns auf dich!

Januar 
07.01.2012 
Regionsversammlung Region Allgäu

14.01.2012 
Neujahrsempfang VCP Land Bayern  
Rockenbach 

15.01.2012  
Regionsversammlung Frankenjura 
Regionsversammlung Mitte 

20. bis 22.01.2012  
Landesrat I in Rockenbach 

27. bis 29.01.2012 
Bundesrat I 

28.01.2012 
Regionsversammlung Mainfranken 

29.01.2012 
Völker-Volleyballturnier Mitte 

FEBRUAR
04.02.2012 
Thementag 2012 

10. bis 12.02.2012 
VCP Fachgruppentagung I

MÄRZ / APRIL 
02. bis 04.03.2012 
„mach’s einfach“ Zwischenauswertung  
Rockenbach 

09. bis 11.03.2012 
FT Messerbau in Rockenbach 

16. bis 18.03.2012 
VCP Landesversammlung auf  
Burg Rieneck 

23. bis 25.03.2012 
Bundesrat II

23. bis 25.03.2012 
FT Messerbau Wiederholungstermin  
in Untermaxfeld

30.03. bis 05.04.2012 
Grundkurs I in Rockenbach 

31.03. bis 05.04.2012 
FT Technikkurs in Christelried 

07./08.04.2012 
Frankenjura Osternacht 

09. bis 15.04.2012 
Grundkurs II in Rockenbach

Der MTA wird 50 !

Und das wollen wir mit euch  
feiern!

Wann? 
Am 21. Juli 2012 ab 14.00 Uhr

Wo? 
Im Kosbacher Stadl bei Erlangen

Es wird an diesem Tag viel gesun-
gen getanzt, gegessen, gespielt 
und gelacht!

Wir freuen uns über Jeden, der 
kommt, um dieses besondere Jubi-
läum mit uns zu feiern!

Kerstin Ortlieb  (für den MTA`62)

www.mta62.de


